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1 Vorbemerkung

Die TenneT Offshore GmbH plant im Zusammenhang mit der Weiterfihrung des Netzausbaus neue
Trassen fir die Netzanbindung der Offshore Windparks.

Im Zuge der Realisierung der finf Netzanschlusssysteme (ber Baltrum in Niedersachsen missen die
Hochwasserschutzanlagen, Dinen und besonders schitzenswerte Bereiche (Seegraswiesen) im Bereich
des Festlandes bei Dornumergrode (Niedersachsen) sowie die Insel Baltrum im Inselosten gequert werden.

Da die namentliche Festlegung der in Niedersachsen verlaufenden Projekte durch den
Flachenentwicklungsplan (FEP) noch mit einigen Unsicherheiten verbunden ist, wird innerhalb des
Genehmigungsantrages die Bezeichnung gemaf Flachenentwicklungsplan NOR-9-2 verwendet.

Abweichend zu den bisherigen Projekten ist zu beachten, dass die vorliegenden Projekte in der
nachsthéheren Spannungsebene von 525 kV zu realisieren sind. Hierdurch ist zukinftig, auch wenn es sich
nach wie vor um Hdchstspannungsgleichstrom-Ubertragungssysteme handelt, systembedingt die
zusatzliche Verlegung eines sogenannten metallischen Rickleiters notwendig.

Hierzu wird pro Netzanschlusssystem jeweils eine Trasse, bestehend aus drei Bohrungen je Un-
terquerungsabschnitt erforderlich. Da u.a. hinsichtlich der Standsicherheit der Deiche die offene Bauweise
nicht in Betracht kommt, sind planungsseitig Kreuzungen mittels Horizontalbohrungen, sog. HDD-
Bohrungen (Horizontal Directional Drilling) vorgesehen.

Zu beachten ist weiterhin, dass fiur die Schutzrohre Kunststoff (PEHD) mit erhdhter Warmestabilitat
eingesetzt wird.

Die zu realisierenden Netzanschlusssysteme bendtigen fir jeden Unterquerungsabschnitt jeweils 3
Bohrtrassen. Zusatzlich ist fur jeden Unterquerungsabschnitt die Errichtung einer fur alle funf Baltrum
Projekte gemeinsam nutzbaren Riickspllleitung als zusatzliche Bohrung geplant. Somit ergibt sich eine
maximale Gesamtzahl von insgesamt 32 Bohrungen, die in den ndchsten Jahren im sog. ,Baltrum-Korridor*
ausgefihrt werden missen: Sechzehn Bohrungen unterqueren die Schutzdeiche und das Deichvorland bis
in den Wattbereich bei Dornumergrode. Weitere sechzehn Bohrungen sind fir die Unterquerung von
Baltrum bis zum Nordstrand vorgesehen. Diese Bohrungen beginnen im Wattbereich ca. 500m vom
sudlichen Kistensaum entfernt und enden auf der Insel Baltrum im Bereich des Nordstrandes. Zwischen
den Bohrungen zur Unterquerung von Baltrum bzw. dem Landesschutzdeich werden die Kabel
voraussichtlich mittels Vibrationsschwert im Watt verlegt.
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Die Lange, sowie die maximale Uberdeckung der einzelnen HDD-Bohrungen kann den nachfolgenden
Tabellen enthommen werden.

Tabelle 1: Bohrungslangen und -tiefen der geplanten Bohrungen System NOR 9-2

Benennung Trassenldnge | Max. Uberdeckung |
Lokation der HDD- ca. [m]

Bohrung ca. [m]

- Bohrung 1 1316 28

§ Dornumergrode / Watt Bohrung 2 1314 33

@ Bohrung 3 1312 28

w System NOR-12-1 (LanWin1) | Bohrung 1 1321 28

g Bohrung 4 1726 38

& | Watt / Nordstrand Bohrung 5 1706 43

@ Bohrung 6 1686 38

Tabelle 2: Bohrungslangen und -tiefen der geplanten Bohrungen zur Riickspiilleitung

. Benennung der | Trassenlinge |Max. Uberdeckung |
Lokation HDD-Bohrung ca. [m] ca. [m]
Dornumergrode / Watt Bohrung RSL 1313 28
Watt / Nordstrand Baltrum | Bohrung RSL 1686 38

Die Lage und einzuhaltende Uberdeckung der Kabelleerrohre DA 450 ist den Planunterlagen zu entnehmen.
Die maximal zuldssige Uberdeckung der Kabelschutzrohre sind den Tabellen 1-2: Bohrungslangen und -
tiefen der geplanten Bohrungen zu entnehmen und dirfen aus Grinden der Warmeableitung nicht
Uberschritten werden.

Planfeststellungsantrag HDD NOR 9-2
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2 Planungsgrundlagen

Bei der Planung der HDD-Bohrungen wurde von verschiedenen Rahmenbedingungen ausgegangen, die
sich in der Gesamtheit auf die Lage, die Lange und die Tiefe der Bohrungen und letztendlich auch auf den
Durchmesser und das verwendete Material der sechs Schutzrohre je System ausgewirkt haben.

Die Langen der Bohrungen werden begrenzt durch die maximal mdgliche Einzugslange der Schutzrohre
und der vorgesehenen Energiekabel, welche in die Schutzrohre eingezogen werden sollen.

Der Durchmesser sowie die Radien der Schutzrohre wurden so gewahlt, dass wahrend des Einzuges der
Kabel die Zugkrafte minimiert werden, ein Verklemmen ausgeschlossen ist und die zuldssigen Biegeradien
aller Komponenten nicht unterschritten werden.

Letztendlich legen dann diese Vorgaben, im Zusammenspiel mit den sich aus den HDD-Bohrungen
ergebenden Bedingungen (Baugrund, zu erwartende Zugkraft etc.) und zu berlcksichtigende
umweltfachlichen Gesichtspunkte, das zum Einsatz kommende Schutzrohr in Dimensionierung und
materialtechnischer Auslegung fest.

Bei der Planung wurde groRtes Augenmerk daraufgelegt, unkontrollierte Austritte von Bentonitspulung auf
dem Land, im Watt und auf der Insel zu verhindern. Dazu werden bei der Bohrdurchfiihrung, entsprechend
den technischen Auslegungen der Bohranlagen und der vorliegenden geologischen Gegebenheiten, in
Zusammenarbeit mit dem ausfihrenden Unternehmen konkrete Vorgaben hinsichtlich Bohrgeschwindigkeit,
Spllungsrate, Spuldruck, Feststoffgehalt, Anzahl der Raumvorgange etc. getroffen und deren Einhaltung
durch kontinuierliche Kontrollen und Uberwachungen durchgesetzt.

Die Durchfiihrung der HDD-Bohrungen ist planungsseitig in herkdmmlicher Art und Weise (Pilotbohrung,
Aufweitung, bei Bedarf Checktrip und Einzug) vorgesehen. Dabei sind die o.g. Parameter fortlaufend zu
kontrollieren, um Druckspitzen innerhalb des Bohrkanals zu vermeiden.

Der Rohrbau verlauft weitestgehend vorauseilend analog zur Ausfihrung der Bohrungen, so dass die
Bereitstellung der Rohrstrange zu den jeweiligen Einzugsterminen gewahrleistet ist.

2.1 Kabelspezifische Festlegungen

Die Anordnung, Abstdande und Mindestiberdeckungen der einzelnen Horizontalbohrungen wurden
planungsseitig so ausgelegt, dass einerseits die technisch maximal zulassigen Leitertemperaturen nicht
Uberschritten werden und andererseits die Grenzerwdrmung vom 2 K im Erdboden bei einer
Referenzpunkitiefe von 300 mm bertiicksichtigt wird.

Der Abstand der beiden Kabel der Kabelleitung muss mit anwachsender Verlegetiefe vergroRert werden, um
die zunehmende Warmeisolation durch die dickeren Erdschichten, zu kompensieren.

Planfeststellungsantrag HDD NOR 9-2
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2.2 Kabelschutzrohre

Auf Grundlage der Bedingungen im Abschnitt 2 wurde fur die Aufnahme der Kabel je ein Kabelschutzrohr
mit einem Aufendurchmesser von 450 mm (DA 450) gewahlt. Da das Kabeldesign zum Zeitpunkt der
Antragstellung noch nicht abschlieBend feststeht, kann es notwendig werden, Schutzrohre mit einem
Durchmesser von 500 mm zu verwenden. Um die auf das Schutzrohr wirkenden Krafte (Zugkrafte wahrend
des Einzuges, Druckkrafte in der spateren Lage) ohne Beschadigung aufnehmen zu kdénnen, ist die
durchgangige Verwendung eines Durchmesser-Wanddicken-Verhaltnisses (SDR) von 7,4 vorgesehen. Die
Entwicklung der letzten Jahren hat bzgl. Kabelschutzrohre zu einigen Veranderung auf dem Markt der
Rohranbieter gefiihrt, sodass an dieser Stelle noch keine Festlegung des Rohrwerkstoffes erfolgen kann. So
werden neben Rohren aus Polyethylen (PEHD) und Modifizierungen dieses Werkstoffes auch Rohre aus
Polypropylen oder Stahl angeboten. Die genaue Angabe des zum Einsatz kommenden Rohrwerkstoffes
kann daher erst in der Ausfuhrungsplanung erfolgen. Die Ubrigen technischen Daten sind in Tabelle 3
dargestellt.

Mit der projektierten Rohrauslegung ergeben sich ausreichende Sicherheiten fur die wahrend des Einzuges
auftretenden Zugkrafte und die anstehenden auf3eren

Tabelle 3: Technische Randdaten PE Kabelschutzrohre

AuRRendurchmesser 450 mm
Innendurchmesser > 327 mm
Wandungsstarke =61,5 mm
Rohraufbau Medien- oder Kabelschutzrohr
Werkstoff PE 100 oder PP oder Stahl

DVGW, SVGW, OVGW, DIN-Gost, IGNG,
Zulassung DWI

DVGW GW 335; DIN 8074/75; DIN EN
Normen

12201

Schweillgruppe

003

Lieferform

Stangenware 12, 18 oder 20m

Regelwerke und Verlegetechniken

DVGW W400-1/2, GW 320, GW 312, GW
323; DIN EN 805; DIN 4124; DIN 8074; DIN
8075

Bei alternativen Rohrwerkstoffen muss mindestens ein Innendurchmesser von 327mm gewahrleistet sein.

Planfeststellungsantrag HDD NOR 9-2
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3 Beschreibung des gewahlten Bauverfahrens

Zugehorige Planunterlagen:

Dateiname Planbezeichnung
NOR-9-2 03_3_1_01_Uebersichtslageplan_HDD_BI1-1 Anlage 3.3.1 ,Ubersichtsplan®
NOR-9-2 03 3 1 05 Lageplaene_ HDD BI01(13)-13 Anlage 3.3.1 Lageplane HDD Blattnr. 01 - 13

Aus den realisierten Netzanbindungen der vergangenen Jahre hat sich das HDD-Verfahren als optimales
und in Bezug auf eine Minimierung des erforderlichen Eingriffs konkurrenzloses Verfahren etabliert. Als
geschlossenes Bauverfahren ermdoglicht die gesteuerte Horizontalbohrtechnik gegeniiber offener Verfahren
die Unterquerung langerer Bereiche ohne oberflichennahe Bautéatigkeiten. Die einzigen oberirdisch
durchzufihrenden Tatigkeiten bestehen, je nach verwendetem Vermessungssystem zur Steuerung der
Bohrungen, in der Auslegung und dem spateren Abbau eines Messkabels Uber der Bohrachse, um damit
die genaue Lage des Bohrkopfes feststellen zu kénnen. Dieses Kabel wird ausschlief3lich in manueller
Tatigkeit fuBRlaufig verlegt, sodass hierbei auf den Einsatz von technischen Hilfsmitteln verzichtet werden
kann. Bei Verwendung des Kreiselsystems miissen an Stelle des Kabels die Anfangs- und Endbereiche
(jeweils auf einer Lange von max. 50 m) dazu fulllaufig betreten werden. Damit ist es moglich zu
schitzende Bereiche von aktiver Bautatigkeit freizuhalten.

Ein weiterer Gesichtspunkt bei der Planung der Bohrkurven in Lage und Tiefe besteht darin, eine
Gefahrdung der Standsicherheit und Funktionstlichtigkeit der Deich- und Kistenschutzanlagen
auszuschlieBen. Da der zwischen Bohrloch und eingezogenem Schutzrohr verbleibende Ringraum in den
Deichbereichen an der Anlandung bei Dornumergrode im Nachhinein durch eine aushartende
Bohrsuspension (selbstaushartende Bohrspllung Drillmix oder gleichwertig) verpresst wird, kann das
Entstehen von Hohlrdumen oder Sickerlinien entlang des Schutzrohres ausgeschlossen werden.

Der standardmafige Ablauf einer gesteuerten Horizontalbohrung lasst sich in drei Hauptarbeitsschritte
unterteilen:

— Pilotbohrung
— Aufweitbohrung (Raumen)
— Einziehvorgang

Mit einem relativ diinnen Pilotbohrgestange wird der erste Arbeitsgang begonnen (siehe Abbildung 1). Dabei
wird der im Bereich des Pilotbohrkopfes anstehende Spulungsdruck Uber ein spezielles Messinstrument,
welches ein Teil des zum Einsatz kommenden Messverfahrens ist, gemessen. Die Trassierung der evil.
auszulegenden Messschleife soll in Abstimmung mit der naturschutzfachlichen Baubegleitung festgelegt
und deutlich gekennzeichnet werden. Nach Abschluss der Pilotbohrung werden die Messschleife und die
Markierungen wieder entfernt.

Planfeststellungsantrag HDD NOR 9-2
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Abbildung 1: Pilotbohrung

Vor Beginn des zweiten Arbeitsschrittes wird an den Austrittspunkten ein Rdumer montiert und der Strang in
Richtung des landseitigen Eintrittspunktes zurlickgezogen (siehe Abbildung 2). Dadurch, dass fir jede auf
der Startseite demontierte Stange auf der Zielseite eine Stange angeschraubt wird, wird gewahrleistet, dass
der Bohrstrang standig auf der kompletten Lange vorhanden ist. In Abhangigkeit der geologischen
Verhéltnisse werden ein oder mehrere Aufweitgange hintereinander durchgefuhrt. Die an beiden Seiten
austretende Bohrspllung wird aufgefangen (im Wattbereich in BaugrubenumschlieBungen, am Nordstrand
in einer Grube) und kontrolliert Uber eine ebenfalls im HDD-Verfahren einzubringende und in den
Anschlussbereichen oberirdisch zu verlegende Rickspllleitung der Separierung auf dem Bohrplatz bei
Dornumergrode bzw. auf dem Gerateponton im Rickseitenwatt zwischen Baltrum und Dornumergrode
zugefihrt.

Abbildung 2: Aufweitvorgang

Planfeststellungsantrag HDD NOR 9-2
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AnschlieBend kann der Einzug der Schutzrohre erfolgen (siehe Abbildung 3). Die Rohrstrange sind in
diesem Fall in jeweils zwei bis drei Teilstrdngen komplett vorgefertigt, welche wahrend des Einzuges bzw.
im Zuge des Einschwimmvorganges oder bei den Bohrungen zur Baltrumquerung am Nordstrand von
Baltrum zu einem gesamten Strang verbunden werden mussen. Die auf dem Schweifplatz vorbereiteten
Rohrstrange werden bei den Bohrungen zur Baltrumquerung im Bereich des Anlegepontons errichteten
Dalbenreihe zwischengelagert. Anschlieend kénnen sie dann mit geeigneter Strdmung bis zum Nordstrand
von Baltrum transportiert und dort bis zum Einzug zwischengelagert sowie verbunden werden.

Durch die Verbindung der Teilstrdnge am Nordstrand einschl. dortiger Zwischenlagerung soll gewahrleistet
werden, dass die Einzugstermine relativ unabhangig von auferen Einflissen ohne Verzdégerung der
Bohrabldufe eingehalten werden kénnen, was wiederum der Stabilitdt des erstellten Bohrloches
zugutekommt. Diese Verfahrensweise tragt gleichzeitig zur Bauzeitreduzierung und damit zur Minimierung
der Beeintrachtigung der Natur bei.

Die Rohrstrange zur Anlandung bei Dornumergrode sollen vor dem jeweils geplanten Rohreinzug genau zur
rechten Zeit eingeschwommen und mittels Arbeitsschiffen bis zum Bohraustrittspunkt geschleppt werden.
Zur Sicherung der Rohrstrange wahrend des Einzuges oder bei Verzdgerungen kénnen diese an den
vorhandenen Seilen der Fahrverbindung befestigt werden.

Abbildung 3: Einzug des Schutzrohres

Um den aufgrund der Bohrldngen von bis zu ca. 1.730 m zu realisierenden Anforderungen bzgl. Zugkraft
und Drehmomenten Rechnung zu tragen, sind fir die Herstellung der entsprechenden Horizontalbohrungen
grol3e Bohranlagen (Zugkraft bis zu 250 to) vorgesehen.

Spatere mogliche Deichverstarkungen oder Verbreiterungen sind aus technischer und statischer Sicht auf
Grund der geplanten Tiefenlage und Abstadnde zum Deichful nicht beeintrachtigt.

Um eine kontinuierliche, vom Tidehub unabhangige Durchfiihrung der Bohrarbeiten zu gewahrleisten, ist in
den Austrittsbereichen (Dornumergrode) bzw. Eintrittsbereichen (Baltrum) der Bohrungen der Einsatz von
Pontons mit entsprechendem Freibord vorgesehen. Diese werden auf der Wattsohle abgesetzt und
Ubernehmen die Funktion von Arbeitsebenen. Alternativ kdnnen die Pontons auch schwimmend ausgefihrt
werden. Das heildt, dass diese Uber Poller gefliihrt mit jedem Tidenhub aufschwimmen und sich bei
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Niedrigwasser wieder auf dem Wattboden absetzen. Die Pontons dienen der Aufnahme des Bohrstranges
und der erforderlichen Bohrwerkzeuge und weiteren Equipments (siehe Prinzipskizze NOR-9-
2 03_3 1 08 Sz HDD_Wattfaehre_BI1-1). Nach der Aufweitung erfolgt von hier aus auch der Einbau der
Kabelschutzrohre. Dazu werden die Kabelschutzrohre entweder in Form von zwei Teilstrdngen zu den
Bohraustrittspunkten eingeschwommen und wahrend des Einzuges auf dem Arbeitsponton verbunden oder
die Verbindung wird vor dem Einschwimmvorgang hergestellt, sodass die Schutzrohre in kompletter Lange
eingeschwommen werden konnen. An der Lokation Baltrum werden die Schutzrohre in Teilstrangen zur
Insel geschwommen und am Strand im Vorfeld des Rohreinzuges zu einem Gesamtstrang verschweif3t.

Die zeitliche Dauer der Unterbrechung des Einziehvorganges bei der Variante zur Verbindung der
Teilstrange wahrend des Einzuges belauft sich bei der Verwendung von Kunststoffrohren auf ungefahr vier
Stunden je Verbindung und ist auch bei entsprechender Vorbereitung des Bohrkanals bei diesen Bohrungen
als nicht vertretbar einzustufen. Daher sind die Teilstrdnge zwingend vor Rohreinzug zu einem
Gesamtstrang zu verschweilen. Nach Einzug der Kabelschutzrohre sollen diese an den Enden je nach
verwendetem Rohrmaterial mit einem Blinddeckel versehen und druckwasserdicht verschlossen werden.

Zur Durchfiihrung der gesteuerten Horizontalbohrungen werden nur Firmen zugelassen, die eine DVGW-
Zertifizierung fur Rohrleitungsbauunternehmen nachweisen kénnen. AuRerdem sind die Bohrungen nach
den technischen Richtlinien des DCA (Verband Giiteschutz Horizontalbohrungen €.V.) und der DIN 18324
gesteuerte Horizontalbohrungen durchzufihren.
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4 Bauausfihrungsplanung

Fir die Arbeiten im Wattbereich bieten die Verhaltnisse bei Springtide erfahrungsgemal die besten
Voraussetzungen, da die zu niedrigen Wasserstdnde aullerhalb der Springtidezeitrdume das
Einschwimmen und die Positionierung von schwimmenden Geraten im Bohraustrittsbereich erschweren.
Eine Verschiebung der Arbeiten auf die nachstfolgende Springtide wirde den Baubeginn um 14 Tage
verzégern, was dann eine Reduzierung des nutzbaren Zeitfensters nach sich zieht. Dieser Sachverhalt
erhoht wiederum das Risiko, die Arbeiten nicht innerhalb des vorgesehenen Zeitraumes abschlielen zu
kénnen. Aus diesem Grund sollten auch hohere Wasserstiande auflerhalb der Springtidezeiten genutzt
werden kénnen, solange die ubrigen Witterungsbedingungen ein Arbeiten gefahrlos mdglich machen.

Die Arbeiten sollen ab 2024 beginnen. Hier ist geplant, das Bauzeitenfenster auf den 01.06. aufzuweiten.
Die Entscheidung fur die Nutzung dieses vorgezogenen Baubeginns wird unter Einbeziehung der
naturschutzfachlichen Baubegleitung in enger Abstimmung mit der NLPV getroffen. Aufgrund der seitens
TenneT zwingend einzuhaltenden Inbetriebnahmetermine der Systeme ist eine zeitliche Entzerrung der
Arbeiten nicht moglich. So sollen die Arbeiten zur Flachenvorbereitung einschlief3lich der Ertiichtigung der
Zufahrtsstrale von der zweiten Deichlinie bis zur Baustellenzufahrt im Bereich Dornumergrode als
vorgezogene Maflinahme in den Monaten Januar und Februar vor dem offiziellen Bauzeitenfenster erfolgen.
Vom 01.06. bis 30.09.2024 sollen dann die drei Schutzrohrbauwerke und die Rdickspdlleitung im
Anlandungsbereich realisiert werden. Parallel dazu kann im Wattbereich sudlich von Baltrum in den
Sommermonaten die fur die Folgejahre benétigte Dalbenreihe installiert werden. Zusatzlich wird im
vorgenannten Zeitraum eine weitere HDD-Bohrung zur Errichtung eines Kabelleerrohres fiir das System
NOR-12-1 (LanWin1) durchgefuhrt.

Vom 01.04. bis 31.10.2025 sind dann die Arbeiten zur Unterquerung der Insel Baltrum geplant. Hier sollen
die 3 Kabelschutzrohrbauwerke des Systems NOR 9-2 und die Ruckspulleitung errichtet werden.

Die BE-Flachen binnendeichs sollen nach Abschluss der HDD-Arbeiten zur Nutzung durch die
Kabelverlegung sowie Folgesysteme verbleiben und werden dann nach Abschluss dieser Arbeiten
zurlickgebaut. Die oberirdischen temporaren Hilfseinrichtungen (Sammelbecken, Tankplatze,
Oberflachenentwéasserung etc.) werden in jedem Jahr nach Abschluss der HDD-Arbeiten zurtickgebaut. Die
zur Flachenbefestigung verwendeten Schottermengen werden wahrend des Riickbaus aufgenommen und
fachgerecht entsorgt oder einer Wiederverwendung zugefihrt.

Alle Arbeitsflachen, speziell die im Wattbereich, sind als maximal in Anspruch zu nehmende Flachen zu
betrachten. Die Inanspruchnahme dieser Flachen ist auf das unbedingt technisch notwendige Mafl} zu
beschranken.
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4.1 Dornumergrode
Zugehorige Planunterlagen:

Dateiname Planbezeichnung

NOR-9-2 03 3 1 04 BE-Plan_HDD-DOG_BI1-1 Anlage 3.3.1 BE-Plan HDD
Dornumergrode

NOR-9-2 03_3_1_05 Lageplaene_HDD_BI01-13: Blatt 1 bis 3  Anlage 3.3.1 Lageplane HDD Blattnr. 01

und Blatt 12 — 3 und Blatt 12

NOR-9-2 03_3 1 _02_Uebersichtslageplan_ HDD_DOG_BI1- 1 Anlage 3.3.1 ,Ubersichtsplan®

NOR-9-2 03 3 1 06_SZ HDD_Querschnitt- Anlage 3.3.1 »oonderzeichnung

Montagebahn_BI1-1 Montagebahn®

NOR-9-2 03 3 1 07_SZ HDD_Rohraustritt Bl1-1 Anlage 3.3.1 L-Sonderzeichnung
Rohraustritt*

NOR-9-2 03 3 1 08 SZ HDD Wattfaechre BI1-1 Anlage 3.3.1 »~oonderzeichnung
Wattfahre*

4.1.1 Landseitige Arbeitsflachen

Zugehorige Planunterlagen:

Dateiname Planbezeichnung

NOR-9-2 03 3 1 04 BE-Plan_HDD-DOG_BI1-1 Anlage 3.3.1 BE-Plan HDD
Dornumergrode

NOR-9-2 03_3_1_05 Lageplaene_HDD_BI01-13: Blatt 1 bis 3  Anlage 3.3.1 Lageplane HDD Blattnr. 01
-3

Die Baustellen befinden sich zum einen auf dem Festland im Bereich Dornumergrode und zum anderen auf
der Insel Baltrum (siehe Abbildung 4: Die Bereiche der HDD Baustellen entlang der Kabeltrasse).

Die ersten vier (finf mit RSL) Horizontalbohrungen (3 Stlick System NOR-9-2 und eine System NOR-12-1
(LanWin1)) Uberbricken den Trassenabschnitt vom Festland bei Dornumergrode bis in das Dornumer Watt
mit Bohraustrittspunkten noérdlich der Seegraswiesen (siehe Abbildung 5: Luftbild Standort Dornumergrode).

Der gesamte Trassenabschnitt erstreckt sich von etwa 140 m sidlich des Hauptdeiches bis ca. 1200 m
nordlich des Hauptdeiches im Wattbereich.

Die exakte Lage und Grofe der BE-Flache und der Zufahrt ist den beigefligten Lageplanen zu entnehmen.
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Inselbereich
Baltrum

Wattbereich Ruckseitenwatt

Dornumergrode
BE-Flache

Abbildung 4: Die Bereiche der HDD Baustellen (griin dargestelit)
entlang der Kabeltrasse iliber Baltrum

Festland / Dornumergrode

Dornumer Watt
BE-Fléche Dornumergrode
BE-Flache

Abbildung 5: Luftbild Standort Dornumergrode
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Die BE-Flache Dornumergrode einschl. Zufahrt und Rohrmontageflache soll nach Abschluss der
BaumalRnahme fir kommende Arbeiten verbleiben. Alle vorgenommenen zur Ausfihrung der HDD-
Bohrungen erforderlichen Aufbauten (Sammelbecken etc.) miissen wieder zuriickgebaut werden. Alle
Ubrigen BE-Flachen haben tempordren Charakter (Wattbereich etc.) und sind vollstdndig zuriickzubauen
und in ihren urspriinglichen Zustand zu versetzen. Alle eingebauten Behelfe werden wieder vollstandig
entfernt.

Landseitig bei Dornumergrode erfolgt die Einrichtung des Startbereiches auf der siidlich des Hauptdeiches
gelegenen Baustelleneinrichtungsflache. Diese muss im ersten Jahr der Ausfiihrung zunachst einschliellich
Baustellenzufahrt und Rohrbauflache hergestellt werden. Es ist geplant, die GroRe der neuen Flache auf die
Aufstellung des Bohrrigs einschl. zugehdriger Technik der HDD-Bohrungen auszulegen. In den Folgejahren
ist die Flache entsprechend Planunterlagen ggf. zu erweitern bzw. zu ertiichtigen.

Es ist geplant, nach Beendigung der Bohrarbeiten die Arbeitsflachen in Abstimmung mit den
Genehmigungsbehdrden teilweise fir die nachfolgenden Kabelverlegungsarbeiten in den Folgejahren zu
sichern. Das Baufeld wird hierzu mit Bauzaunen o. &. vom &ffentlichen Zufahrtsweg abgeschlossen.

Zeitgleich zur Befestigung der BE-Flache im Landbereich erfolgt die Errichtung der Zielbereiche im Watt
(Dornumer Watt)

Die Pontonfahre im Zielbereich der Bohrungen (Dornumer Watt) wird parallel dazu eingerichtet.

4.1.2 Wasserseitige Arbeitsflache

Zugehdrige Planunterlagen:

Dateiname Planbezeichnung

NOR-9-2 03 3 1 05 Lageplaecne_ HDD BI01-13: Blatt2 und 3  Anlage 3.3.1 Lageplane HDD Blattnr. 02
— 3 und

NOR-9-2 03 3 1 08 SZ HDD_Wattfaehre BI1-1 Anlage 3.31 »sonderzeichnung
Wattfahre*

Die Einrichtung einer wasserseitigen Arbeitsflache ist fur die Erfullung der folgenden Aufgaben notwendig:

— Sicherung des Bohraustrittspunktes gegen Bentonitaustritt ins Watt wahrend des Bohrvorganges

— Sicherung des Bohrkanals gegen den Eintrag von Salzwasser und einem damit verbundenen negativen
Einfluss auf die Bohrkanalstabilitat

—  Durchfuhrung von Gestange- und Werkzeugwechsel wahrend des Bohrvorganges

— Zwischenlagerung der erforderlichen Bohrgestange und Bohrwerkzeuge

— Z2wischenlagerung der Schutzrohrstrénge bis zum Einzug in die Bohrung

— Durchfiihrung der notwendigen SchweilRarbeiten zum Zusammenfiigen der Teilstrange

—  Durchfuhrung der erforderlichen Prif- und Sicherungsmafinahmen fir den eingezogenen Rohrstrang

— Lagerung und Vorhaltung von Material, Geraten und Personal fiir die Uberwachung und Eingrenzung
moglicher Spulungsaustritte
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Durch die Lage der Arbeitsflache im Watt und den bestehenden geringen Wassertiefen bedarf deren
Herstellung einer gesonderten Betrachtung. Die Errichtung der Arbeitsflichen und der notwendigen
Transporteinrichtungen unterteilt sich in mehrere Phasen:

Zu Anfang soll ein mit einem Hebegerat ausgestatteter Ponton (Anlegeponton) aulRerhalb des Fahrwassers
in der Nahe der Fahrwasserkante (Dornumer Balje) positioniert werden. Im Worst Case ist aufgrund der
Ortlichen Gegebenheiten ein Trockenfallen des Anlegepontons nicht auszuschlieRen. Ein zweiter Ponton
(Arbeitsponton) soll als Arbeitsebene im Bereich der Bohraustrittspunkte platziert werden. Zwischen diesen
beiden Pontons soll eine Seilverbindung eingerichtet werden, tber die ein dritter, flachgehender Ponton
zwischen Anlege- und Arbeitsponton verholt werden kann und somit die Funktion einer Fahre ausiibt. Die im
Plan NOR-9-2 03 3 1 08 _SZ HDD_ Wattfaehre BI1-1 dargestellte schematische Anordnung der Gerate
bezieht sich auf die Bohrung bei Dornumergrode.

Abbildung 6: Links Anlegeponton und rechts Fahrponton

Durch den so méglichen Fahrverkehr ist eine Versorgung der Arbeiten an den Bohraustrittspunkten mit allen
erforderlichen Materialien und Geratschaften gewahrleistet.

Die Transport- und Versorgungsschiffe kbnnen am Anlegeponton ihre Ladung mit Hilfe des dort platzierten
Hebegerates auf die Fahre lI6schen. Die Fahre transportiert das Material dann zur Arbeitsebene, wo unter
Zuhilfenahme des dortigen Hebegerates die Fahre entladen werden kann. An den geplanten
Bohraustrittspunkten sollen Baugrubenumschliefungen hergestellt werden, welche eine unkontrollierte
Ausbreitung der hier austretenden Bohrspulung ausschlieRen (,BaugrubenumschlieBung®, vgl. Pkt. 4.5).

Zur Warnung der Schifffahrt werden entlang des Arbeitsbereiches der Fahre Bojen ausgelegt.

Als Zuwegung fir das Baustellenpersonal zur wasserseitigen BE-Flache (Bohraustrittspunkte) der
Anlandungsbohrungen bei Dornumergrode, muss das ausfiihrende Unternehmen einen Laufsteg
(Holzbohlen, Riffelblech) Uber die im Trassenbereich vorhandene Querlahnung anlegen und
hochwassersicher befestigen, da eine andere Querung der Lahnungsflachen nicht moglich ist. In der
WeiterfUhrung der Zuwegung im Wattbereich ist ebenfalls aufgrund der geringen Tragfahigkeit des
Wattbodens die Errichtung eines Laufsteges mittels Geristbohlen zur sicheren Begehbarkeit geplant. Ggf.
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werden — je nach Konzept des ausfiihrenden Unternehmens — zur Errichtung des Steges oder auch zur
Auslegung der Rollenbécke zum Rohrauszug der Wattbagger oder &hnliche Fahrzeuge im Watt eingesetzt.

Abbildung 7: Luftbild Wattfahrkonstruktion

Die geplanten Gerate und Pontons werden ungefahr folgende Abmessungen haben:

— Anlegeponton: 1 x Ponton ca. 50 x 15 m mit einem ca. 70 to Seilbagger
— Fahre: 1xPontonca. 40 x 12 m
— Arbeitsebene: 1 x Ponton ca. 60 x 18 m mit einem ca. 70 to Seilbagger

sowie einem Hydraulikbagger
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4.1.3 Durchfiihrung der Bohrung

Zugehdrige Zeichnungen:

Dateiname Planbezeichnung

NOR-9-2 03_3 1_04 BE-Plan_HDD-DOG_BI1-1 Anlage 3.3.1 BE-Plan HDD
Dornumergrode

NOR-9-2 03 3 1 05 Lageplaene HDD_BI01-13: Blatt 1 bis 3  Anlage 3.3.1 Lageplane HDD Blattnr. 01

und Blatt 12 — 3 und Blatt 12

NOR-9-2 03 3 1 _02_Uebersichtslageplan_ HDD _DOG_BI1-1  Anlage 3.3.1 ,Ubersichtsplan®

NOR-9-2 03 3 1 07_SZ HDD_Rohraustritt_BI1-1 Anlage 3.31 »sonderzeichnung
Rohraustritt*

Die Bohrungen zur Unterquerung des Hauptdeiches, der Salzwiesen, des Sommerdeichs und der
Seegraswiesen bei Dornumergrode haben eine projektierte Lange von jeweils ca. 1.315 m und sollen mit
einem 250t Rig (Bohrgerat) ausgefiihrt werden.

Zur Installation der Ruickspulleitung ist eine Kombination aus ober- und unterirdisch verlegter Leitung
geplant. Hierzu ist im Zuge der HDD-Bohrungen eine separate Bohrung einschl. Rohreinzug eines PEHD-
Schutzrohres DA 280, fir die Ruckflihrung der Bohrspilung zu errichten. Angebunden wird diese
Rickspulleitung im Watt- und Landbereich durch eine oberirdische Leitung (DA 280). Eine derartige
Ruckspilleitung wurde auch im Genehmigungsantrag des System NOR-9-3 beschrieben. Sollten beide
Antrage genehmigungsfahig sein, soll ausschlieBlich die im Antrag NOR-9-2 beschriebene Lage der beiden
RSL beschieden werden.

Nach Abschluss der Arbeiten soll der oberirdische Teil dieser Leitung zurlickgebaut und der urspringliche
Zustand wieder hergestellt werden. Die Rohrenden werden sowohl watt- wie landseitig unter GOK abgelegt.
Hierzu sind zwei kleine Baugruben (ca. 5 x 5 m) notwendig.

Die Bohrungen der Kabelschutzrohre verlaufen in Radien, die aus bautechnischer und werkstoffbedingter
Sicht einen Mindestradius von R= 300 m nicht unterschreiten dirfen. In den Planunterlagen sind teilweise
groRere Radien angegeben, um bautechnische und werkstoffbedingte Reserven zu haben.
Ausschlaggebender Faktor bei der Festlegung der Radien ist der aus kabeltechnischer Sicht erforderliche
seitliche Abstand untereinander.

Die vorgefertigten und antransportierten Rohrstrange werden nach Fertigstellung der Bohrkanéle Giber einen
Zugkopf mit dem im Bohrloch befindlichen Gestange verbunden und dann eingezogen.

Die landseitigen Rohrenden werden wahrend des Einzuges bis an GOK gezogen und spater auf
Verlegetiefe der Kabel abgelegt. Die wattseitigen Rohrenden sollen nach der Verddammung bis zum
Kabeleinzug ballastiert und ca. 1,50 m unter der Wattoberkante abgelegt werden. Die Rohre sollen mit
einem Zugseil belegt und bis zur Verlegung des Kabels beidseitig mit Blindflanschen verschlossen werden.

Da die Planungen einen Einzug der Schutzrohre vom Watt- zum Festlandbereich vorsehen, missen die
vorbereiteten Rohrstrange vor Einzug zu einem Strang verbunden werden. Hierzu werden die
Kabelschutzrohre vom Rohrschweif3platz im Bereich der BE-Flache in Dornumergrode Uber den Deich und
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das Deichvorland sowie die dort befindliche und zu ertiichtigende Lahnung bis in den Gewasserbereich
gezogen. Sobald der erste Teilstrang an der Wasserkante angekommen ist, werden die Teilstrange (2 bis 3
Stlick) zu einem Gesamtstrang verbunden. Dieser wird anschlieBend mittels schiffoarer Einheiten in
Richtung Baltrumer Wattfahrwasser parallel zu den Fahrseilen geschleppt und bis zum Rohreinzug (ca. 1-2
Tiden) zwischengeparkt. Hierbei werden, zur Minimierung des witterungsbedingten Risikos, die Rohrstrange
an den Fahrseilen und Ankern gegen Abdriften gesichert.

Nach Abschluss des Einziehvorganges werden die Schutzrohre gereinigt, druckgeprift und die
hindernisfreie Durchgangigkeit der Rohrverbindungen geprift. Anschlieend erfolgt eine dreidimensionale
Vermessung der tatsachlichen Lage. Danach werden die Kabelschutzrohre verschlossen.

Zur Auftriebssicherung der Rohrenden im Watt werden diese ballastiert. Bewahrt haben sich hierfur die
auliere Beschwerung mit Betonrohren aber auch eine innere Beschwerung mit untereinander verbundenen
Stahlsegmenten (s. Plan NOR-9-2_03_3 1 _07_SZ HDD_Rohraustritt_Bl1-1).

Die vorgesehenen Austrittspunkte der Bohrungen liegen etwa 1.100 m nérdlich des Sommerdeiches im
Nationalpark Niedersachsisches Wattenmeer, Zwischenzone (Zone Il). Ein Befahren der Ruhezone (Zone 1)
durch Fahrzeuge ist in diesem Abschnitt nicht erforderlich.

Die Gebiete der Ruhezone, die Deichanlagen sowie die Lahnungsbereiche sollen in einer Tiefe von
mindestens 15 m unterquert werden. Baugrundsetzungen entlang der gesteuerten Horizontalbohrungen
sind auf Grund der gewdahlten Tiefenlage, des geringen Durchmessers und des vorhandenen stabilen
geologischen Aufbaus nicht zu erwarten.

Die Bohrspulung soll auf der Arbeitsfliche Dornumergrode in Bentonitauffangbecken zwischengelagert,
separiert und wieder in den Spulungskreislauf zuriickgefiihrt werden.

Zur Gewahrleistung der Zuganglichkeit der Bohrtrasse zur Kontrolle wahrend des Bohrvorganges und als
Zugangsmoglichkeit fir das Bedienpersonal soll der sich in den vergangenen Jahren bewahrte Zugangssteg
aus Holz Gber die Lahnungen bei Dornumergrode bis zum Watt errichtet und nach Abschluss der in einem
Jahr durchzufiihrenden Arbeiten zurtickgebaut werden.
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Abbildung 9: Beispielbild Zugangssteg Wattbereich (Geriistbohlen auf Wattboden)

Der Zugangsweg durch das Watt soll mittels Gerustbohlen o0.4. ausgelegt werden, um hier aufgrund der
Wattbeschaffenheit eine optimierte Lastverteilung zu erreichen.

Der Ringraum zwischen Rohr und Bohrkanal soll mit einer aushartenden Suspension (z.B. Drill Mix 160
Mod.1/b Fa. Heidelberg 0.a.) verpresst werden.
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Im Fall dieser Bohrungen entspricht der erbohrte Bohrlochenddurchmesser in etwa dem 1,3 fachen des
AuRendurchmessers des eingezogenen Schutzrohres.

Die Verdammung hat, speziell unter Deichen, héchste Prioritdt und ist mit besonderer Sorgfalt auszufiihren,
da sich entlang eines nicht verddmmten Bohrkanals eine Sickerlinie entwickeln kann. Mit dem Verddmmen
des Ringraumes wird die Sicherheit gegen eventuelle Setzungen noch erhéht. Der pro Bohrung zu
verdammende Bereich belduft sich auf eine Lange von ca. 230 m, gemessen vom Bohreintrittspunkt auf der
Arbeitsflache Dornumergrode bis wattseitig vor den Hauptdeich.

Die Durchfiihrung der Verddmmung soll entweder direkt wahrend des Einzuges der Schutzrohre oder im
Nachhinein durch ein wahrend des Schutzrohreinzuges mit eingezogenes temporares Bohrgestéange oder
PEHD-Rohr (DAS0) geschehen.

)

16/08/2010

e

Abbildung 10: Beispiel (DolWin1) Einzug ds Bohrgestiange mit dem Produktrohr (Pibeite)

Die Einziehgeschwindigkeit (bzw. die Ausziehgeschwindigkeit des Verddammgestanges) wird vor Ort mit den
ausfuhrenden Fachfirmen und der drtlichen Bauleitung festgelegt, da die Fillung des Ringraumes von den
vorliegenden, technischen Parametern der eingesetzten Bohrgerate abhangt. Der Einbau wird Gberwacht
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und die Mengen kontrolliert und protokolliert. Die Herstellung der Suspension (Dammer) erfolgt vor Ort
(mixed-in-place).

4.2 Baltrum

Zugehorige Planunterlagen:

Dateiname Planbezeichnung

NOR-9-2 03_3 1 05 Lageplaecne_ HDD_ BI01-13: Blatt 5 bis 11 Anlage 3.3.1 Lagepléane HDD Blattnr. 01
und Blatt 13 — 3 und Blatt 12
NOR-9-2 _03_3_1_03_Uebersichtslageplan_HDD_BAL_BI1- 1 Lage- und Profilplan HDD Baltrum

4.2.1 Inselseitige Arbeitsflache

Zugehorige Planunterlagen:

Dateiname Planbezeichnung
NOR-9-2 03_3 1 05 Lageplaecne HDD_ BI01-13: Blatt 8 bis 11 Anlage 3.3.1 Lageplane HDD Blattnr. 01
und Blatt 13 — 3 und Blatt 12

Die Bohraustrittspunkte der Baltrum-Bohrungen liegen im Strandbereich am Nordstrand der Insel, im
Bereich des Ostendes. Die BE-Flachen sind temporar und anschlieend vollstandig zurlickzubauen und in
ihren urspringlichen Zustand zu versetzen. Alle eingebauten Behelfe sind vollstandig wieder zu entfernen.

Zum Schutz der Zielgruben gegen Uberschwemmung bei hohen Tidepegeln wird ein Schutzwall aus Sand
errichtet, der gleichzeitig verhindert, dass Bohrspllung ins Meer gelangt. Da die Bohrspllung an den
Austrittspunkten in Baugruben von ca. 10 x 5 m aufgefangen werden kann, wird auf den Einbau einer
Baugrubenumschlielung verzichtet.

Fur die jeweiligen Einzugstermine wird ausgehend von der BE-Flache in Richtung Westen entlang der
Uferlinie eine max. ca. 1.800 m lange Ablaufbahn aus Rollenbdcken errichtet, auf der die Rohrstrénge
gelegt werden sollen, um die Einzugskrafte zu minimieren. In Vorbereitung dessen werden die Rohrstrange
nach schweiltechnischer Fertigstellung bei gunstiger Witterung Uber den Wasserweg bis zum Nordstrand
transportiert. Dort angekommen werden sie mit entsprechender Technik (Radlader, Bagger) angenommen
und auf den Strand gezogen. Die bis zum Einzugstermin notwendige Zwischenlagerung soll am Dunenfufy
erfolgen, sodass die Stérung des Urlauberverkehrs so gering wie mdglich gehalten wird.

Das im Strandbereich benétigte Material und die Geratschaften werden unter dem Gesichtspunkt die
notwendigen Transporte auf ein Minimum zu verringern, auf das notwendigste Mal® beschrankt. Bei
angekindigten Hochwassern mit Gberdurchschnittlich hoch auflaufenden Wasserstdnden muss die
Baugrube von Bentonit gesaubert und eventuell offenstehende Bohrkanale verschlossen werden.

Alle strandseitigen Arbeitsflichen haben nur temporaren Charakter, werden nicht befestigt und nach
Abschluss der Bohrarbeiten, der Entsorgung der restlichen Bohrsplilung und der Sicherung der Schutzrohre
im Jahr der Schutzrohrerstellung wieder zuriickgebaut.

Im Strandbereich ist voraussichtlich der Einsatz folgender Geratschaften erforderlich:
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— Hebegerate: 2 x Hydraulikbagger

— Hilfsgerate: Radlader, Traktor, Minibagger, 2 Ruickspllpumpen, Stromaggregat,
Kleingerate

— Transportfahrzeuge: gelandegangiger LKW / Dumper oder vergleichbares Gerat

Die Zuganglichkeit zum nérdlichen Strandbereich auf Baltrum ist auf Grund der dort vorhandenen (Schutz-)
Dunen nur eingeschrankt moéglich. Eine Andienung der Baustelle fir Ver- und Entsorgungszwecke kann
ausschliellich ber den Wasserweg erfolgen und ist rechtzeitig mit dem NLWKN abzustimmen und zu
vereinbaren.

Derzeit sind zwei alternative Anlandungsflachen vorgesehen. Favorisiert wird die Anlandung am Ostende
von Baltrum im Bereich der Accumer-Ee. Sollte diese Flache nicht wahrend der gesamten Bauzeit nutzbar
sein, kann alternativ die Anlandungsflache nérdlich der BE-Flache auf Baltrum genutzt werden.

Die Austrittspunkte der Bohrungen kénnen dann Uber diese Anlandungsstellen einschl. ausgewiesener
Zufahrten erreicht werden.

FuBlaufig ist der Strandbereich auch Uber den 6ffentlichen Zugangsweg entlang der ,Hutte mit der Eule®
Uber Baltrum erreichbar.

Die geplante Ausfiihrung der Arbeitsflache ist den Planunterlagen zu entnehmen.

4.2.2 Wasserseitige Arbeitsflache

Zugehdrige Planunterlagen:

Dateiname Planbezeichnung
NOR-9-2 03 3 1 05 Lageplaene HDD BI01-13: Blatt5und 6 Anlage 3.3.1 Lageplane HDD Blattnr. 05
und 06
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Inselbereich
Baltrum

Abbildung 11: Luftbild Inselbereich Baltrum

Der zweite Bohrabschnitt fihrt vom Baltrumer Inselwatt ausgehend unterhalb der Insel Baltrum bis zur
Bohraustrittsflache am Nordstrand von Baltrum. Diese Bohrungen dienen der Unterquerung von Diinen und
schitzenwerten Flachen sowie der Insel Baltrum.

Die Eintrittspunkte liegen im Wattbereich ca. 500 m sldlich des Kistensaums von Baltrum. Die
Austrittspunkte der Bohrungen liegen auf der BE-Fldche am Nordstrand von Baltrum (siehe Abbildung 11:
Luftbild Inselbereich Baltrum).

Da die Bohraustrittspunkte im Bereich des teilweise touristisch genutzten Nordstrandbereiches liegen,
werden an die Baustellensicherung und den dort zu bewerkstelligenden Baustellenverkehr sehr groRe
Anforderungen gestellt. Die Baudurchfihrung ist so zu organisieren und durchzufihren, dass die
Beeintrachtigungen fiir die Urlauber und Badegaste auf ein Mindestmald reduziert werden. Ein
Baustellenverkehr ist moglichst nur auerhalb der Hauptzeiten der touristischen Nutzung durchzufuhren.
Besonders larmintensive Arbeiten (z.B. Ramm- und Ruttelarbeiten) missen unter Berlicksichtigung der
drtlichen Gegebenheiten durchgefihrt werden.

Das Gelande unmittelbar sidlich anschlieBend an die Baustelleneinrichtungsflache sowie die Schutzdiinen
gehoren zur Schutzzone 1 und dirfen allenfalls in Abstimmung mit der naturschutzfachlichen Baubegleitung
betreten werden.
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Die Lage und Richtung der HDD-Bohrungen ist in den beigefligten Ubersichts- und Lagepléanen dargestellt
und entspricht dem gegenwartigen Stand von Gesprachen mit den zustdndigen Behoérden, Dienststellen und
sonstigen Beteiligten.

Parallel zu den HDD-Bohrarbeiten bei Dornumergrode im ersten Jahr (Jahr 2024) soll im Wattbereich bei
Baltrum die Dalbenreihe einschl. ggf. Zugangssteg errichtet werden.

Alle im Wattbereich erforderlichen Materialien und Geréate sollten bei Flut mit schwimmenden Geraten z.B.
von den Hafen Bensersiel, Wilhelmshaven oder Emden aus so bis zu den Anlegepontons transportiert
werden, dass ein Weitertransport bei anstehendem Hochwasser in den Baustellenbereich méglich ist.
AuBerhalb der Hochwasserzeiten ist der Betrieb der Fahrverbindung nur gestattet, wenn ein Aufsetzen des
Fahrpontons bei der Uberfahrt auf den Wattboden ausgeschlossen werden kann (10 cm Wassertiefe unter
dem Rumpf dirfen nicht unterschritten werden). Die Auslegung des Fahrpontons muss aus diesem Grund
so beschaffen sein, dass es mit starker Beladung schon bei niedrigen Wasserstdnden schwimmfahig ist.
Nur so kann eine optimale Nutzung der THW-Zeiten erfolgen.

Die Zuwegung zu der Arbeitsflache zur Querung der Insel Baltrum hat Uber einen vom Unternehmer zu
erstellenden Steg / Fullgangerbriicke zu erfolgen, welcher ebenfalls hochwassersicher aufzustellen ist.
Planungsseitig ist vorgesehen diesen oberhalb der zu errichtenden Dalben anzubringen. Hierdurch werden
Personalwechsel und fulllaufiger Personenverkehr auch tideunabhangig ermdglicht. An diesem Steg /
Fullgéngerbricke sollen auch die Speise- und Férderleitung fur die HDD-Bohrung angebracht werden.
Alternativ kdnnen diese - bei ausreichender Tragfahigkeit — auch auf den Steg / FuRgangerbriicke gelegt
werden.

Fir den Transport der Kabelschutzrohre vom Festland zu den Austrittspunkten auf Baltrum ist vorgesehen,
diese auf halben Weg je nach Konzept des AN im Bereich der Dalben zwischenzuparken, um einen
entsprechenden Zeitpunkt der Tide abzupassen und die Rohre dann zu den Austrittspunkten zu schleppen.
Hierzu ist im Bereich der Dornumer Balje (Ostlicher Rand) ein Bereich ausgewiesen (siehe Planunterlagen),
wo Schleppschiffe zusammen mit den Kabelschutzrohrstrangen lber den jeweiligen Zeitraum einer Tide
trockenfallen. Ggf. mussen hier zur Fixierung der Kabelschutzrohrstrange temporar zusatzlich Anker
verwendet werden.

Nach Beendigung der Baumalinahme werden alle im Wattbereich errichteten BE-Einrichtungen vollstandig
wieder entfernt.

Planfeststellungsantrag HDD NOR 9-2



Anlage 3.1
gTen ne-r Baubeschreibung Horizontalbohrungen

NOR-9-2 / +-525-kV-DC-Leitung
Projekt/Vorhaben: Konverterplattform NOR-9-2 — Wilhelmshaven2 Seite 28 von 51
Abschnitt Seetrasse

4.2.3 Durchfiihrung der Bohrung

Zugehdrige Zeichnungen:

Dateiname Planbezeichnung

NOR-9-2 03 3 1 05 Lageplaene_ HDD BI01-13: Blatt 6 bis 8  Anlage 3.3.1 Lageplane HDD Blattnr. 06
-8
NOR-9-2 03_3 1 03 Uebersichtslageplan_ HDD_BAL_BI1- 1 Anlage 3.3.1 ,Ubersichtsplan®

Im Bereich der Querung der Insel Baltrum bieten Horizontalbohrungen den Vorteil, dass zu schiitzende
Bereiche weitestgehend von der Bautatigkeit verschont bleiben.

Die Bohrungen in diesem Bereich haben jeweils eine projektierte Lange von ca. 1.686 m bis 1.726 m. Sie
verlaufen in vertikalen Radien, die aus bautechnischer und werkstoffbedingter Sicht einen Mindestradius
von R = 300 m nicht unterschreiten dirfen. In den Planunterlagen sind auch hier grolRere Radien
angegeben, um entsprechende Reserven bei der Baudurchflihrung zu besitzen.

Die Eintrittspunkte befinden sich in der Ruhezone (Zone 1) des Nationalparks Niedersachsisches
Wattenmeer. Fir die Vermeidung von Bohrspulungseintrdgen in den Wattbereich wird auch hier der Einsatz
einer BaugrubenumschlieSung vorgesehen, von der aus wiederum eine Rickspllleitung DA 280 bis zum
Gerateponton, auf welchem die Misch- sowie Separationsanlage stationiert ist, fuhrt. Ein Rickfluss der
Spiilfliissigkeit und deren Weiterverwendung soll so sichergestellt werden.

Die Leitungen (Speise- und Foérderleitung) sollen auf bzw. an dem Steg bzw. Ful3géngerbriicke oberhalb der
Dalbenreihe verlegt werden.

Die Ruckflhrung der Spulungsflissigkeit soll durch eine Kombination aus ober- und unterirdisch verlegter
Leitung erfolgen. Hierzu ist im Zuge der HDD-Bohrungen eine separate Bohrung einschl. Rohreinzug eines
PEHD-Schutzrohres DA 280, fir die Ruckflihrung der Bohrspilung zu errichten. Angebunden wird diese
Ruckspulleitung im Watt- und Landbereich durch eine oberirdische Leitung (DA 280). Eine derartige
Ruckspulleitung wurde auch im Genehmigungsantrag des System NOR-9-3 beschrieben. Sollten beide
Antrage genehmigungsfahig sein, soll ausschlieRlich die im Antrag NOR-9-2 beschriebene Lage der beiden
RSL beschieden werden.

Nach Abschluss der Arbeiten soll der oberirdische Teil dieser Leitung zurlickgebaut und der urspringliche
Zustand wieder hergestellt werden. Die Rohrenden werden sowohl watt- wie landseitig unter GOK abgelegt.
Hierzu sind zwei kleine Baugruben (ca. 5 x 5 m) notwendig.

Das Verlegekonzept ist mit der naturschutzfachlichen Baubegleitung vorher abzustimmen und strengstens
einzuhalten.

Die Rohrenden der Schutzrohre im Strandbereich sollen nach den erforderlichen Priifungen und Messungen
durch entsprechende Gewichte ballastiert und bis zum Kabeleinzug ca. 1,00 m unter GOK abgelegt werden
(Abbildung 12: Mit aulerer Ballastierung versehenes Rohrende im Strandbereich). Der Bereich der
Bohraustrittspunkte wird nach Abschluss dieser Arbeiten von dem verbliebenen Bentonit/Dammer gereinigt,
mit dem angehauften Sand verfillt, groRflachig verdichtet und fiir einen langeren Zeitraum mit einem gut
sichtbaren Zaun gesichert.
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Abbildung 2: Mit duBerer Ballastierung versehenes Rohrende im Strandl;er ch Beiépielbild)

4.3 Lager- und Arbeitsflachen

Zugehorige Planunterlagen:

NOR-9-2 03 3 1 01_Uebersichtslageplan_HDD_BI1-1 Anlage 3.3.1 ,Ubersichtsplan®

NOR-9-2_03_3_1_04_BE-Plan_HDD-DOG_BI1-1 Anlage 3.3.1 BE-Plan HDD
Dornumergrode

NOR-9-2_03_3_1_05_Lageplaene_HDD_BI01-13 Anlage 3.3.1 Lageplane HDD Blattnr. 01
-13

Die Beschaffung von Liege- und Umschlagplatzen zur Aufristung sowie Vorhaltung seiner schwimmenden
Gerate obliegt dem ausflihrenden Unternehmen.

Die als Baustelleneinrichtungsflachen ausgewiesenen Bereiche mussen im Vorfeld der eigentlichen HDD-
Arbeiten neu errichtet bzw. fir benachbarte Projekte erweitert werden.

Die neu entstehenden Bauflachen und Baustrallen werden zum Teil auch fur die Kabelverlegearbeiten der
jeweiligen Netzanschlusssysteme genutzt und werden nach Abschluss der HDD-Arbeiten aus diesem
Grunde nicht zurlickgebaut.

Fir die Bohraustrittsbereiche der Inselquerung Baltrum werden am Nordstrand von Baltrum zusatzliche
kurzzeitige Arbeitsflachen bendtigt, die nach Abschluss der HDD-Arbeiten in ihren urspriinglichen Zustand
zurlckversetzt werden.
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4.3.1 Lagerflache Hafen Wilhelmshaven / Emden / Bensersiel
Fir die wasserseitigen Baumalnahmen ist ein Lager- und Umschlagplatz erforderlich.

Die Beschaffung von Liege- und Umschlagplatzen zur Aufriistung sowie Vorhaltung seiner schwimmenden
Gerate obliegt dem Auftragnehmer. Da zum jetzigen Zeitpunkt die Bauausfuhrungsplanung des
Unternehmers zur Durchfliihrung der HDD-Arbeiten noch nicht abgeschlossen ist, kdnnen keine Aussagen
zu dem konkreten Standort gemacht werden.

Aus Sicht des Bauherrn kommen Hafen in Bensersiel, Emden oder Wilhelmshaven in Betracht. Der Hafen
Norddeich wird voraussichtlich fir parallel stattfindende Projekte auf Norderney genutzt.

In der Regel handelt es sich bei der Umschlagflache um eine gepflasterte, umzaunte Flache, die direkt an
der Kaikante liegt und ca. 2.000 m? umfasst.

Fir die Baustelle bendtigte Materialien sollen hier angeliefert, eventuell zwischengelagert und dann
termingerecht Uber den Wasserweg den jeweiligen Baubereichen zugefuhrt werden. Gleichzeitig kann der
Hafen je nach Erfordernis als Liegeplatz fur die Baustellenversorgungsschiffe und sonstigen schwimmenden
Gerate genutzt werden.

Daruber hinaus erfolgt hier die Auf- und Abristung der fir die Baudurchfiihrung vorgesehenen Pontons.

4.4 Bohrspiilung, Bohrklein

Bei der Durchfihrung der Horizontalbohrungen missen salzwasserresistente Bohrspilungen zum Einsatz
kommen. Da zum jetzigen Zeitpunkt der Unternehmer zur Durchfliihrung der HDD-Arbeiten noch nicht
feststeht, kdnnen keine Aussagen zu den konkret eingesetzten Spulungsprodukten gemacht werden. Alle
eingesetzten Bohrspulungsprodukie missen entsprechende Freigaben fir den Einsatz in Grundwasser
fuhrenden Bereichen vorweisen. Die konkret zum Einsatz kommenden Bohrspulungsprodukte werden dann
rechtzeitig vor Baubeginn, im Zuge der Ausfiihrungsunterlagen der Unternehmen, benannt.

Aus voriger Erfahrung wird mit einem Bentonitverbrauch gerechnet, der in etwa dem 3-fachen des
theoretischen Bohrlochvolumens entspricht.

Bei der Planung der zu beantragenden Bohrtrassen wurde gréRtes Augenmerk daraufgelegt, unkontrollierte
Austritte von Bentonitspilung im Watt und auf dem Land nach Mdéglichkeit ganz zu verhindern. Dazu werden
bei der Bohrdurchfiihrung, entsprechend den technischen Auslegungen der Bohranlagen und den
vorliegenden geologischen Gegebenheiten, konkrete Vorgaben fiir Bohrgeschwindigkeit, Spuilungsrate,
Splldruck, Feststoffgehalt, Anzahl der Raumvorgédnge etc. gegeben und deren Einhaltung durch
kontinuierliche Kontrollen und Uberwachungen durchgesetzt.

Sollte es trotz aller Vorgaben dennoch zu einem Spulungsaustritt kommen, wird ein MalRnahmenkatalog zur
Eindammung und Beseitigung dieser Austritte erarbeitet.

Diese MaRnahmen sehen u. a. die stéandige Kontrolle und Uberwachung der Bohrtrasse vor. Hierzu soll zur
Ausblaseriiberwachung ein Drohneneinsatz erfolgen, welcher, je nach Bohrfortschritt, in regelmaRigem
Turnus die Trasse Uberfliegt. Die hierzu notwendigen Genehmigungen werden rechtzeitig vom
Auftragnehmer eingeholt.
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Fir die Eindammung unkontrolliert auftretender Spilungsaustritte im Watt werden 2,50 m hohe Stahlringe
mit einem Durchmesser von ca. 2,50 m vorgehalten, die mit dem auf den Pontons vorhandenen
Hydraulikbagger (Wattbagger) auf die Austrittsstelle gesetzt werden kénnen. Mittels in Starke und Anzahl
ausreichend dimensionierter Pumpen kann die dort austretende Spulung abgepumpt werden. Zusétzlich
sollen Eingrenzungsmaterialien wie Sandsacke, Holzplanken o0.4. vorgehalten werden, um bei
grol¥flachigeren Spulungsaustritten die Mdglichkeit der Eingrenzung zu haben. Dartber hinaus wird eine
Mannschaft aus Arbeitskraften mit Abziehschiebern und Schippen vorgehalten, um die nétigen Kapazitaten
zur Verfigung zu haben. Das Vorhalten von Spllungsausbruchbekdmpfungstruppen, Tauchpumpen mit
Zubehor und die Bereitstellung von Stahlringen dient der temporaren Eingrenzung und zum Abpumpen und
Aufnehmen von austretender Bentonitsuspension.

Da an den einzelnen Standorten nur begrenzte Platzverhaltnisse zur Verfligung stehen, werden an das
Entsorgungsmanagement des ausfiihrenden Unternehmers sehr hohe Anforderungen gestellt. Spatestens 6
Wochen vor Baubeginn sind der Bauleitung des Vorhabentragers ein mit dem Landkreis Aurich und der
Landwirtschaftskammer Niedersachsen abgestimmtes Konzept fir die Entsorgung bzw. Wiederverwertung
des geforderten Bodens (Bohrklein) und der nicht wieder einsetzbaren Bohrsplilung vorzulegen.

Sofort nach Beginn der Bohrarbeiten sind von den ersten Cutting- und Bohrspilungsmengen jedes
Standortes entsprechende Proben zu entnehmen und einer Analyse nach LAGA zuzufiihren. In
Vorbereitung dieser  Probenanalyse mussen entsprechende  Vereinbarungen mit  den
Untersuchungseinrichtungen getroffen sein, um die Bearbeitungszeit fiir die Untersuchungen so gering wie
mdglich zu halten.

Nach Vorlage der Analyseergebnisse ist umgehend mit den Transporten zum Abtransport von Cuttings und
Bohrspulung zu beginnen. Bei den Bohrungen zur Inselquerungen Baltrum ist aufgrund der begrenzten
Lagerkapazitat zeitnah nach Anfall von Cuttingmengen mit dem Abtransport zu beginnen. Die Cuttings sind
dann auf geeigneten und zugelassenen Zwischenlagern zu parken, bis eine Analyse vorliegt und die
Verwertung / Entsorgung erfolgen kann.

Um diese Vorgaben erfilllen zu kénnen, muss der ausfihrende Unternehmer seine Separation so auslegen,
dass die abgeworfenen Cuttings ohne Riesel- / Tropfverluste abtransportiert werden kénnen.

Fir die Lagerung der Bohrspilung und der Cuttings bis zum Abtransport missen auf den Arbeitsflachen
entsprechend grofte Auffanggruben angelegt werden. Diese sind mit reil’fester Folie auszukleiden, um ein
Versickern von Flussigkeiten in den Untergrund zu vermeiden. Alternativ sind FlUssigkeitsdichte Container
zu verwenden.

An den Insel-Standorten ist darauf zu achten, dass bei Abtrocknung der Cuttings kein Abtrag von Stauben
durch Wind erfolgt und der pH-Wert in der angrenzenden Vegetation nicht negativ beeinflusst wird. Im
Bedarfsfall muss das Material angefeuchtet werden.

Fir die notwendige Wasserentnahme bzw. den Wasserbezug aus dem 6ffentlichen Netz zur Herstellung der
Bohrspulung hat der ausfihrende Unternehmer in Abstimmung mit dem Vorhabentrager auf seine Kosten
entsprechende Genehmigungen einzuholen.
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Die Ruckfiihrung der Spulungsflissigkeit soll durch gesondert verlegte Riickspllleitungen (RSL) erfolgen.
Aufgrund der zu Uberbriickenden Leitungsléangen soll der AuRendurchmesser der Leitung mind. 280 mm
betragen.

An beiden Lokationen (Dornumergrode und Baltrum) ist die unterirdische Verlegung einer Rickspulleitung
geplant. Hierzu ist gem. Planunterlagen eine zusatzliche HDD-Bohrung durchzufiihren und die RSL
einzuziehen. Die Rohrenden sind mit Flanschanschlissen zu versehen, um bei den einzelnen Projekten hier
eine temporare oberirdische Leitung anzuschliefen. Dazu muss dann jeweils im Watt- und Landbereich eine
oberirdische Leitung zwischen den Endpunkten der unterirdischen Ruckspulleitung und der Geréatetechnik
des ausflihrenden Unternehmens hergestellt werden.

Die erdverlegte RSL ist nach Abschluss der HDD-Arbeiten und vor dem Ablegen der Rohrenden so zu
molchen, dass sich keine Spililung mehr im Rohr befindet. Zur Ablage ist die Rohrleitung mit sauberem
Frischwasser (Trinkwasserqualitat) zu beflllen.

Das Verlegekonzept ist mit der naturschutzfachlichen Baubegleitung vorher abzustimmen und strengstens
einzuhalten. Bei Querungen von Deichen oder Wegen sind die Ruckspulleitungen mit entsprechenden
Uberfahrten zu sichern und zu beleuchten.

Um einen Uberblick {ber die wahrend der Bohrarbeiten in die Umwelt gelangenden Bohrspiilung zu
erhalten, ist ein Abgleich zwischen eingebauter und aus dem Bohrloch zurickflieRender Menge
Bohrspulung notwendig.

Zur Aufstellung eines Mengenabgleiches sind die in das bzw. aus dem Bohrloch zurtckflieRenden Mengen
zu messen und zu dokumentieren.

4.5 BaugrubenumschlieBungen

Die wasserseitigen Bohrein- (Baltrumquerung) bzw. -austrittspunkte (Anlandungsbohrung) liegen im Schutz
von temporaren BaugrubenumschlieBungen, damit sich die austretende Bentonitsuspension nicht mit
umgebendem Erdreich oder Wasser vermischt. Diese kdnnen schwimmend bzw. stationar ausgebildet sein.
Die Dimensionierung dieser Baugruben wird vorwiegend bestimmt durch die Steuergenauigkeit der Bohrung
(Breite), den Austrittswinkel der Bohrung (Lange), den Wasserstand bei HW (Hohe) und der spateren
Mindestiberdeckung des Kabels (Tiefe).

Fir die Zielbereiche der Bohrungen im Watt gilt, wie auf der gesamten Baustelle das Null-Einleitungsprinzip,
d.h., dass trotz ggf. vorhandener Unbedenklichkeitsbescheinigungen keinerlei mit Bohrspilung versetztes
Bohrgut oder Bohrspulung allein ins Watt gelangen bzw. verbleiben diirfen.

Diese Stoffe sollen in den vorgesehenen Baugrubenumschlielungen aufgefangen, abgepumpt und zur
Separationsanlage transportiert werden. Zur Vermeidung von Spllungsaustritten missen die
BaugrubenumschlieBungen wasserdicht ausgefihrt werden und mindestens 0,5 m tief in den Wattboden
eingebunden sein. Da es in Folge der Wattstrémung zu Auskolkungen kommen kann, sind von aulen
geeignete Schutzmaflnahmen zu ergreifen (Sandséacke, Fliel} o. &.).

Sowohl durch den Bau bzw. Einsatz von ausreichend dimensionierten Baugrubenumschlielungen im
Bereich der wattseitigen Bohraustrittspunkte als auch durch den optimierten Ablauf der Bohrungen, der
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Vorhaltung von Stahlringen zur Einddmmung von unkontrolliert austretender Bohrspiilung im Bereich der
Trasse und der Bereitstellung von ,Spulungsbekdmpfungskolonnen® fir jede Bohrung, werden umfangreiche
MaRnahmen vorgesehen, die den Eintritt und die Ausbreitung von Bohrspillung in das Watt verhindern
sollen.

Der Einbau von feststehenden Baugrubenumschliefungen soll durch Eindriicken, Einspllen, Eindrehen
oder Einvibrieren mittels variabler Hochfrequenztechnik (in Abhangigkeit von der Lagerungsdichte) erfolgen.

Um die Standsicherheit der Bohrkanale nicht zu gefahrden, ist der Stand der Bohrflissigkeit innerhalb der
BaugrubenumschlieRungen tideabhangig zu regulieren und in seiner Dichte gegenliber dem hydrostatischen
Druck des anstehenden Wasserspiegels standig anzupassen, wodurch auch ein Grundbruch unterhalb der
Baugrubenumschlielung wahrend der Bohrarbeiten verhindert wird.

Um einen Wassereintritt in die BaugrubenumschlieSungen bei Wellengang zu verhindern und damit die
Oberkanten auch bei extremen Wasserstanden noch sichtbar bleiben, missen diese ca. 1 m Gber HHW
angelegt werden. Bei plotzlich auftretendem auflergewodhnlichem Hochwasser wird das bis dahin erstellte
Bohrloch mit einer direkt aushartenden Suspension verpresst.

Zum Abschluss der Bohrarbeiten muss auch die Baugrubenumschlief3ung von Bohrspllungsresten mittels
Pumpen entleert, anschlielend gereinigt und somit ein Eintritt dieser Stoffe in den Wattbereich zuverlassig
ausgeschlossen werden. Der Rickbau darf erst nach Abnahme durch die naturschutzfachliche
Baubegleitung erfolgen.

4.6 Hilfskonstruktionen

Fir den Transport der Kabelschutzrohre vom Festland zu den Austrittspunkten auf Baltrum ist vorgesehen,
diese auf halben Weg, je nach Konzept des AN, im Bereich der Dornumer Balje zwischenzuparken, um
einen glnstigen Zeitpunkt der Tide mit geeigneten Strémungsverhaltnissen abzupassen und die Rohre dann
zu den Austrittspunkten zu schleppen. Hierzu ist im Bereich der Dornumer Balje (Ostlicher Rand) ein Bereich
ausgewiesen (siehe Planunterlagen), wo Schleppschiffe zusammen mit den Kabelschutzrohrstrangen tber
den jeweiligen Zeitraum einer Tide trockenfallen. Die Schleppschiffe dienen der Fixierung und Sicherung
des Kabelschutzrohrstrange. Ggf. missen hier zusatzlich temporar Anker zur Fixierung der
Kabelschutzrohrstrdnge verwendet werden. Die Kabelschutzrohrstrange kénnen dann mit geeigneter
Strdmung durch die Accumer Ee bis zum Nordstrand von Baltrum transportiert und dort bis zum Einzug
zwischengelagert sowie verbunden werden.

Im Wattbereich (Baltrumer Wattfahrwasser ist die Errichtung einer Dalbenreihe geplant, um darauf einen
Steg anzubringen, Gber welchen ein Personalaustausch ebenfalls tideunabhangig erfolgen kann. Hierzu ist
eine Brickenkonstruktion (Fufligangerbriicke) vorgesehen. Hierdurch kénnen die Speise- und Forderleitung
parallel zum Personalverkehr ebenfalls auf oder an der Briicke angeordnet werden. Die Dalben sollen im
Abstand von ca. 18 m zueinander eingebaut werden, um eine sichere Befestigung der Briickenkonstruktion
zu gewahrleisten. Da die Dalbenreihe Uber zwei Wintersaisons stehen bleiben soll, wird die zugrunde zu
liegende Statik im Rahmen der Bauausfuhrungsplanung eng mit dem NLWKN und WSV abgestimmt.
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Freiliegende Rickspulleitungen bzw. Messkabel werden durch Pflécke, Erdanker und Seilverbindungen in
ihrer Lage gegen Einwirkungen durch Hochwasser und Sturmflut gesichert.

Auf eine Aufstanderung der eingezogenen Schutzrohre zum Abschluss der Horizontalbohrarbeiten soll bei
diesem Netzanbindungsprojekt verzichtet werden, da der Aufwand fur das Errichten und den Abbau des
Standergeristes keinen Vorteil gegeniiber dem Freilegen des Rohrendes zum Kabeleinzug darstellt.

Zur Sicherung der Rohrenden bis zum Kabeleinzug sollen diese im Wattbereich mit inneren oder duf3eren
Gewichten beschwert und auf eine Tiefe von ca. 1,5 m eingegraben werden.

Zwischen Arbeits- und Gerateponton der HDD-Bohrungen zur Inselquerung Baltrum ist eine Verbindung
mittels Speise- und Forderleitung (Bohrspilung) erforderlich. Damit diese witterungsunabhangig genutzt
werden kann, ist geplant diese an einer ca. 700 m langen Dalbenreihe bzw. auf oder an der
Briickenkonstruktion zu befestigen.

Es ist vorgesehen, die Dalben fir weitere parallelverlaufende und in den Planunterlagen dargestellte
Systeme in den arbeitsfreien Zeitrdaumen zwischen der Umsetzung der einzelnen Systeme zu belassen und
lediglich auf die Lage der jeweiligen Wasserbaueinheiten anzupassen. Nach Abschluss aller Arbeiten
mussen die Dalben wieder gezogen werden.
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5 Grundsatzliche Vorgaben fiir den Bau

5.1 Vermessung / Dokumentation der Kabelleerrohre

Die Ein- und Austrittspunkte, die Lage und die Tiefe der jeweiligen Bohrungen sollen auf NN bezogen
eingemessen und in den Planen eingetragen werden.

Fiar alle Arbeitsschritte der Horizontalbohrung werden Protokolle gefuhrt. Dies gilt auch fur die
moglicherweise erforderliche Ballastierung der Schutzrohre sowie fir eine eventuelle Verflllung
aufgegebener Bohrlécher.

Der ausfiihrende Unternehmer wird verpflichtet fiir alle Gewerke arbeitstaglich Bautagesberichte zu fiihren,
die alle Leistungen (d.h. seine eigenen und die aller beschéaftigter Nachunternehmer) beinhalten. Dariber
hinaus sind zusammenfassend fir jede Lokation Tagesberichte zu erstellen und diese taglich von der
Bauaufsicht abzeichnen zu lassen. Die Bautagesberichte sollen mind. folgende Angaben enthalten:

Arbeitsunfalle, -ausfalle, Behinderungen und Arbeitsunterbrechungen mit Angabe von Ursachen/Griinden,
Beinah Unfélle (Near-Miss), Leistungen von Nachunternehmern, Witterungsverhaltnisse, Wasserstande,
Niederschlagsmessung, Vereinbarungen mit Beteiligten und Dritten, Durchgefiihrte Transporte,
Materiallieferungen, Materialbestadnde

Fir jeden Bohrabschnitt sollen Bohrprotokolle mit mind. folgenden Angaben angefertigt werden:

Station, Uhrzeit, Richtung und Neigung, Zugkraft/Druckkraft, Drehmoment, Pumprate, Pumpdruck,
Spllungsruckflisse in der Start -und Zielseite und besondere Vorkommnisse.

Des Weiteren sind Spulungsprotokolle mit folgenden Angaben vorgesehen:

Datum, Bohrstange, Station auf Basis Eintrittspunkt, Zeit, Zug- oder Vorschubkraft, Drehmoment,
Pumpendruck, Pumprate, Dichte der Bohrspulung, Viskositadt der Bohrspilung, Returns Rigside/Pipeside,
Bohrtechnische Besonderheiten (Geologie, Technische Stillstande etc.).

Neben den vorgenannten Protokollen sollen Baubesprechungsprotokolle, Bestandsunterlagen, Zeichnungen
(Ubersichtsplan, Langsschnitt, Baubestandszeichnung und Querschnitt des Bohrkanals) sowie Protokolle
Uber Prufnachweise des Rohres, Entsorgungsnachweise der Bohrspilung und des Bohrgutes und die
Gelandewiederherstellung angefertigt werden.

Der Ablauf der gesamten BaumalRnahme wird, sowohl aus bautechnischer als auch aus
naturschutzfachlicher Sicht, fotodokumentarisch festgehalten.

5.2 Geologische Verhaltnisse

Da es sich bei den Bohrungen auf Baltrum um deutlich Iangere HDD’s gegenuber den bisherigen Projekten
handelt und bisher unbekannte Bereiche (Inselkern) unterquert werden, sind in Vorbereitung der geplanten
HDD-Arbeiten in den Bereichen Dornumergrode und Baltrum umfangreiche geologische Untersuchungen
des Baugrundes geplant.

In Vorbereitung der geplanten HDD-Bohrungen ist vorgesehen, Baugrunduntersuchungen in Form von
Kernbohrungen, Drucksondierungen und geoelektrischen Untersuchungen durchzufiihren. Die Lage der
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Erkundungspunkte der Kernbohrungen und Drucksondierungen ist in den beigefligten Planunterlagen
enthalten.

Zur Planung wurden bestehende Erkundungsergebnisse anderer BaumaRnahmen im Naherungsbereich der
Baumalnahme hinzugezogen.

Erfahrungen mit vergleichbaren Projekten in vergleichbarem Baugrund zeigen die generelle
Durchfuhrbarkeit von HDD-Bohrungen; wenngleich es bei vorherigen Projekten baugrundbedingte
Behinderungen bei der Baudurchfiihrung gegeben hat. Als risikominimierende Maflinahme ist vorgesehen,
die Bohrungen in 24h - Arbeit an 7 Tagen/Woche ohne Unterbrechung der Einzelbohrungen durchzufiihren.
Diese Verfahrensweise soll dazu beitragen, ein Festgehen der Bohrgestange zu verhindern.

In diesem Zusammenhang sei noch einmal darauf hingewiesen, dass der geplante Umfang der
Baugrunduntersuchungen ein wesentlicher Bestandteil zur Minimierung des Ausfiihrungsrisikos bei den
HDD-Bohrungen ist und auch in Hinblick auf eine optimale Einstellung der Spulungsparameter und damit
der Verringerung der Wahrscheinlichkeit von unkontrollierten Spulungsaustritten eine unumgangliche
Voraussetzung darstellt.

5.3 Sprengkorper und Munition

Vom AG sind fiir alle nicht Wasser bedeckten Bereiche Luftbildauswertungen bzgl. Kampfmittelbelastung
angefordert worden. Bis zum Baubeginn werden hierflr entsprechende Freigabeerklarungen vorliegen.

Im Wattbereich mussen die Ein- bzw. Austrittsbereiche sowie die Bereiche der Fahrverbindung und des
Verbindungssteges (Dalbenreihe) vor Baubeginn auf das Vorhandensein von Kampfmittel sondiert werden.

Die Sondierungen der Wattflachen sollen mittels Drohnenbefliegung und gleichzeitiger Durchfiihrung einer
Magnetometermessung erfolgen. Die eventuelle Sondierung in den Landbereichen kann fulllaufig erfolgen.
Sollten sich hierbei Verdachtsflachen ergeben, missen diese zur Erteilung einer Freigabe gegebenenfalls
geraumt werden.

Die Dauer der Sondierung betragt fir die Wattlokationen (bei Dornumergrode und vor Baltrum) ca. 10 Tage
und am Nordstrand ca. 4 Tage. Der Zeitbedarf fur die eventuell notwendig werdende Bergung richtet sich
nach der Anzahl der zu bergenden Objekte. Um das, speziell fir die Inselbohrungen, zur Verfiigung
stehende Bauzeitenfenster durch Bergungsarbeiten nicht zu verkleinern, ist die Durchfiihrung dieser
Arbeiten im regularen Bauzeitenfenster (15.07. bis 30.09 2024) vorgesehen. Die eventuell notwendige
Bergung von Verdachtspunkten in den fir die Anlandung notwendigen Wattflachen muss natirlich innerhalb
des beantragten Bauzeitenfensters durchgefiinrt werden. Der genaue Zeitpunkt der Arbeiten wird im
Einvernehmen mit den betroffenen Fachbehérden festgelegt.

Grundsatzlich soll eine Bergung nur in durch Tiefbauarbeiten tangierten Bereichen oder in Liegeflachen von
trockenfallenden Pontons (Anlege- und Fahrponton) durchgefihrt werden. Eine Sondierung der Uber die
Austrittsbereiche hinausgehenden Bohrtrassen ist nicht vorgesehen.

Sollten wahrend der Baudurchfihrung dennoch Kampfmittel gefunden werden, werden die Arbeiten in dem
betreffenden Abschnitt sofort eingestellt. Der Staatliche Kampfmittelbeseitigungsdienst oder die
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nachstgelegene Polizeidienststelle und der Auftraggeber bzw. sein Vertreter werden umgehend
benachrichtigt.

5.4 Festpunkte

Auf die im Baufeld vorhandenen Grenz-, Vermessungs- und Markierungszeichen soll besonders geachtet
werden, damit diese nicht beschadigt, versetzt, Uberschittet oder beseitigt werden.

5.5 Verkehrsflachen und —einrichtungen

5.5.1 ZuLand

Landseitige Lager- und Arbeitsflachen werden in den Bereichen sldlich des Hauptdeiches Dornumergrode
(Startpunkt der Bohrungen) und Baltrum bendtigt und werden in den Planunterlagen dargestellt. Dartiber
hinaus werden in mind. einem Hafen Flachen angemietet, um Umschlagsplatze einzurichten.

Aus Sicht der Vorhabentragerin kommen Hafen in Bensersiel, Emden oder Wilhelmshaven in Betracht. Der
Hafen Dornumersiel kdnnte fir den Personentransfer genutzt werden.

Alle in Anspruch genommenen 6ffentlichen Verkehrsflachen sollen, soweit sie nicht temporar fiir Transporte
abgesperrt werden, jederzeit befahrbar und begehbar gehalten und erforderlichenfalls gereinigt, gesichert
und beleuchtet werden.

Rechtzeitig vor Baubeginn sollen erforderliche, verkehrsrechtliche Anordnungen eingeholt und umgesetzt
werden.

Einrichtungen touristischer Aktivitdten (Radwege, Parkplatze) sollen soweit mdglich von Auswirkungen der
Bautatigkeit freigehalten werden.

Das Gleiche gilt auch fir Zufahrtsmdglichkeiten zu und entlang von Hochwasserschutzeinrichtungen. Hier
ist prinzipiell eine standige Befahrbarkeit zu gewahrleisten.

5.5.2 Zu Wasser

Alle eingesetzten schwimmenden Fahrzeuge und Geréte sollen entsprechend den schifffahrtspolizeilichen
Vorschriften mit erforderlichen Schifffahrtszeichen ausgeriistet werden. Zusatzliche Beleuchtungen,
Signaleinrichtungen etc., die Schiffsfihrer durch Blendwirkungen oder Spiegelungen irrefiihren oder
behindern kénnten, sind nicht gestattet. Es sind nur Schiffe und Pontons einzusetzen, die fir die
besonderen Bedingungen im Wattenmeer geeignet und zugelassen sind.

Die Bauarbeiten sollen generell so koordiniert und durchgefiihrt werden, dass die Schifffahrt nicht behindert
wird.

Werden die Sicherheit und Leichtigkeit des Schiffsverkehrs durch auf der Wasseroberfliche oder in der
Wassersaule treibende oder auf dem Meeresgrund gesunkene Teile (z. B. Ankertonnen, Arbeitsgerate,
Materialien, etc.), die der Sachherrschaft des Auftragnehmers unterliegen, beeintrachtigt oder gefahrdet, so
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hat die fir die Bauphase verantwortliche Person unverziiglich MaBnahmen zur Ortung und
Bergung/Beseitigung der Gegenstande einzuleiten. Soweit eine Bergung nicht mdglich ist, sind diese
Gegenstande behelfsmalig zu kennzeichnen. Die Verkehrszentrale ist unverziiglich unter Angabe von
Uhrzeit und geographischen Koordinaten (WGS 84) zu informieren. Der Nachweis der Beseitigung ist
gegeniber dem Wasser- und Schifffahrtsamt zu fiihren.

Die Anordnung verkehrssichernder MalBnahmen (Begleitschiff, Wahrschaudienst, WahrschaufloR,
Fahrwassertonnen, Beschilderung der Baustelle) gem. den schifffahrtspolizeilichen Vorschriften etc. obliegt
den zustandigen Behdrden.

5.6 Transport- und Logistikwesen

Bedingt durch die Insellage kann es wahrend der Baudurchfiihrung durch schlechte Witterung zu
Transportproblemen vom Festland zur Insel kommen. Ginstige Zeitfenster fir entsprechende Arbeiten im
Watt missen daher friihzeitig ermittelt und dann vollstdndig und effektiv (auch an den Wochenenden)
genutzt werden.

In Vorbereitung der eigentlichen Bohrarbeiten missen die BE-Flachen der Eintrittsbereiche mobilisiert bzw.
die Flache bei Dornumergrode hergestellt werden. Hierzu ist auch der Antransport von Schottermaterial
notwendig.

Far die Bohrarbeiten selbst wird mit folgendem Umfang der Personal- und Materialtransporte gerechnet:

— Bohreintrittspunkte (Festland u. Wattbereich Dornumergrode), Bohraustrittspunkte Wattbereich
Dornumergrode und Baltrum

— Einmalige Baustelleneinrichtung und -rdumung mit Vorhalten des Bohrequipments geman
Baueinsatzplanen sowie taglich ca. 2 Materialtransporte mit LKW und 4 Personaltransporte
(Schichtdienst). Personenverkehr fir Kontrollorgane erfolgt voraussichtlich durchschnittlich ebenfalls 4-
mal taglich. Dauer der Arbeiten fir die Anlandungsbohrungen ca. 16 Kalenderwochen (KW); fir die
Inselquerung ca. 24 Kalenderwochen.

Zur Vorbereitung der Horizontalbohrungen wird ab Beginn der Pontonpositionierung zur kontinuierlichen
Beschickung jedes Standortes flir Material- / Geratetransporte im Mittel ein- bis zweimal taglich (in
Abhéangigkeit des Hochwassers) voraussichtlich jeweils eine Fahrt hin und zurlick bendétigt. Die Transporte
sollen mit einem Versorgungsschiff bis zum Anlegeponton und von dort aus Uber die Baustellenfahre zum
Arbeitsponton erfolgen. Die Personentransporte sind gemeinsam mit dem Material bzw. den Geraten tber
den Wasserweg, alternativ zu Full durch das Watt (Anlandungsbohrung) auf den in Abstimmung mit der
naturschutzfachlichen Baubegleitung vorgegeben Wegen, in einer Personalstarke von im Mittel 5 Personen
vorgesehen.

Fir die Horizontalbohrungen wird fir Materialtransporte ebenso durchschnittlich ein bis zwei Fahrten taglich
veranschlagt. Der Personentransfer soll mit PKW/Transporter ber offizielle Fahrwege und dann zu Ful
durch das Watt auf den vorgegeben Wegen in einer Personalstarke fir den Wasserbau von ca. 2 Personen
durchgefiihrt werden. Fir die Bekampfung eventueller Spllungsaustritte sind im Zeitraum von Beginn der
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Pilotbohrung bis zum Rohreinzug weitere Personen vorgesehen, die dann im Bedarfsfall zu den
Austrittstellen der Bohrspulung gelangen mussen.

Fir die Baustellenraumung werden fiir Material / Gerateabtransporte voraussichtlich im Mittel 1 — 2 x taglich
(in Abhangigkeit der Tide) bendtigt. Hier ist beabsichtigt die Transporte vom Arbeitsponton zum
Anlegeponton mit der Baustellenfahre und von dort mit einem Versorgungsschiff durchzufiihren. Die
Personentransporte sind gemeinsam mit dem Material bzw. den Geraten Uber den Wasserweg, alternativ zu
Ful® durch das Watt auf vorgegebenen Wegen in einer Personalstarke von im Mittel 5 Personen
vorgesehen.

Grundséatzliche Malgaben fiir Personal- und Materialtransporte

Personal- und Materialtransporte an Land sind Uber die 6ffentlichen Verkehrswege sowie die angelegten
BaustraRen vorgesehen. Fir Schwerlasttransporte (Bohrgerat, Kabeltrommeln usw.) sollen vom
Auftragnehmer die notwendigen Ausnahmegenehmigungen beantragt werden.

Die Zufahrten zur Strandbaustelle Baltrum sind nicht offentlich nutzbar. Zur Sicherung der Arbeitsflachen
gegen unbefugtes Betreten sind diese mit geschlossenen Umzdunungen und festem Eingangstor zu
versehen.

Da der Baustellenverkehr am Nordstrand im Naherungsbereich des touristisch genutzten Strandes erfolgen
muss, kann es zu Einschrankungen des Urlauberverkehrs kommen. Um Gefahrdungen zu vermeiden, ist
der Baustellenbereich vom ubrigen Strandbereich durch einen Bauzaun o0.4a. abzugrenzen.

Personal- und Materialtransporte auf dem Wasser sind tideabhangig entsprechend den Anforderungen der
eingesetzten Wasserfahrzeuge beabsichtigt.

Im Wattbereich ist der Antransport von Material und Geraten nur Gber schwimmende Fahrzeuge mdglich.
Bei der Auslegung der Gerate sind die ortlich vorherrschenden Bedingungen durch wechselnde
Tidewasserstande und speziell die schon erwahnten niedrigen Wassertiefen zu bericksichtigen. Unter
Berucksichtigung dieser Umsténde sind weitestgehend schraubenlose Antriebskonzepte zu bevorzugen.
Schiffe mit Eigenantrieb sollen im Watt nur verkehren, wenn Mindestwassertiefen von 0,30 m unterhalb des
Schiffsantriebes gegeben sind. Seilfahren sollen ihren Betrieb einstellen, wenn ein Mindestabstand von 0,10
m zwischen Schiffsrumpf und Wattoberflache nicht mehr gegeben ist. Zur Vermeidung von
Grundberihrungen ist eine gleichmaflige Beladung der schwimmenden Geréte sicherzustellen.

Im Projektgebiet gelten folgende Maximalgeschwindigkeiten (auf3erhalb Zone 1):

— Hauptfahrwasser: 16 Knoten
—  Wattflachen: 12 Knoten

Generell dirfen Wasserfahrzeuge nur so bewegt werden, dass Beschadigungen des Wattbodens moglichst
weitgehend ausgeschlossen sind.

Der Antransport der fir den Einzug vorbereiteten Rohrstrdnge zum Nordstrand darf nur Uber den
Wasserweg erfolgen. Hierbei ist zu beachten, dass die Durchfiihrung der Anlandungen der Rohrstrange auf
Grund der vorhandenen Brandungssituation nur bei sehr guten Witterungsverhaltnissen maoglich ist. Aus
diesem Grund ist die technologische und terminliche Ausfiihrung dieser Transporte und die Anlandung Gber
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den Brandungsbereich unter Einbeziehung der Wetterdaten genauestens zu planen und vorzubereiten.
Trotzdem muss mit Verzdégerungen im zeitlichen Ablauf der Transporte gerechnet werden.

Fahrbare Fahrzeuge zum Einsatz im Watt sind mit extra breitem und verlangertem Kettenfahrwerk
ausgerustet.

Personenbewegungen zwischen Festland bzw. Insel und den vorgelagerten Wasserbaustellen sind zu
minimieren. Grundséatzlich sind die Wasserbaustellen mit Wasserfahrzeugen uUber das Wattfahrwasser zu
bedienen. Zur naturvertraglichen Realisierung der unvermeidbaren Personenbewegungen sind vor Beginn
der Bautatigkeiten Fullwege einzurichten:

— Auslegung des FuBweges im Watt mittels Geriistbohlen bei Dornumergrode zur Lastverteilung
- Ertlichtigung der Lahnung mittels Holzbohlen o.4. als Ubergang zum Wattbereich bei Dornumergrode

Gunstige Zeitfenster fir entsprechende Arbeiten im Watt mussen friihzeitig ermittelt und dann vollstandig
und effektiv (auch an den Wochenenden) genutzt werden.

Auf Grund des engen zur Verfiigung stehenden Zeitfensters und des sich daraus ergebenden hohen
logistischen Aufwandes, sind die Material- und Geratetransporte von dem Lager- und Umschlagplatz des
gewahlten Hafens durchzufiihren. Eine 6ffentliche Fahrverbindung kann nicht genutzt werden.

Im Wattbereich ist der Antransport von Material und Geraten nur Uber schwimmende Fahrzeuge méglich.
Bei der Auslegung der Gerate sind die ortlich vorherrschenden Bedingungen durch wechselnde
Tidewasserstande und speziell die schon erwahnten niedrigen Wasserstande zu berlcksichtigen.

5.7 Erdarbeiten
Zusatzlich zur DIN 18300 ist bei Erdarbeiten aulerdem zu beachten:

Die Erdstoffe sollen nach Verwendungsart innerhalb der Arbeitsstreifen getrennt gelagert werden. Sollte sich
im Laufe der Bauarbeiten herausstellen, dass die Erdstoffe nicht getrennt gelagert werden kénnen oder
nicht wieder einbaubar sind, ist ein entsprechender Bodenaustausch in Abstimmung mit dem
Vorhabentrager vorzunehmen.

Durch die Bauarbeiten verfestigte Flachen sollen wieder in den Ausgangszustand zuriickversetzt werden.

Alle ausgebauten Stoffe werden soweit moglich wieder verwendet. Alle auszubauenden, nicht wieder
verwendbaren und / oder Uberschissigen Materialien werden entsorgt. Das zu entsorgende Aushubmaterial
ist direkt von der Baustelle zu entfernen.

Sofern natlrliche Bdden zur Ausfihrung der Arbeiten bewegt oder genutzt werden (z.B. Verwallung von
Sammelbecken) sind diese Arbeiten mit der naturschutzfachlichen Baubegleitung abzustimmen.

Der anstehende Mutterboden des Baufeldes Dornumergrode einschl. Baustellenzufahrt und Fahrspur im
Bereich der Rohrmontageflache wird abgetragen und auf der BE-Flache zum spateren Wiedereinbau
zwischengelagert.

Der Boden wird so geldst, geladen, gefordert und zwischengelagert, dass seine Einbaufahigkeit erhalten
bleibt.
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Die Mutterbodenmieten werden durch Ansden mit ortstypischer Griinlandmischung gegen Verkrautung
geschutzt. Der auf den bestehenden Bodenmieten anstehende Bewuchs ist zu mahen. Ober- und
Unterboden der Wegeseitenrdume und Grabenrdander sind getrennt abzutragen und in Mieten
zwischenzulagern.

Im Bereich der Baustellenzufahrt bei Dornumergrode missen ggf. Graben verfiillt werden, um die Zufahrt zu
den Baustelleneinrichtungsflachen zu ermdglichen oder die Entwésserung der Flachen aufrecht zu erhalten.
Die Graben werden hierzu provisorisch verrohrt, um die Vorflut fir die Polder- und Flachenentwasserung zu
gewahrleisten. Der ausfuhrende Unternehmer hat hierfir dem AG einen statischen Nachweis vor
Ausfiihrung zu erbringen.

5.8 Wasser-, Strom- und sonstige Anschlisse

Es ist Sache des ausfuhrenden Unternehmers sich bei Bedarf bei den zustédndigen Versorgungstragern
bzw. Entsorgungsbetrieben Uber die Bereitstellung und Nutzung von Ver- und Entsorgungsanschlissen zu
informieren und ggf. entsprechende Antrage zu stellen.

5.9 Potentielle Storungen und Risiken

Risiken im Bauablauf wurden durch die Wahl des Bauverfahrens auf die bohrspezifischen Mdglichkeiten
begrenzt. Allerdings stellen die Versorgung der Bohraustrittsbereiche (Anlandung) sowie Bohreintrittspunkte
(Baltrumquerung) Uber den Wasserweg spezielle logistische Anspriiche an die bauausfiihrenden Firmen.
Durch eine vorausschauende und gut organisierte Planung der Transporte unter stdndiger Beobachtung und
Einbeziehung der Witterungsbedingungen sowie der Wasserstande in Abhangigkeit vom jeweiligen Tidehub
sind diese Aufgaben durchaus lésbar.

Weiterhin ist zu beachten, dass Arbeiten im Watt streng zu berlcksichtigenden zeitlichen
Rahmenbedingungen sowie den Besonderheiten hinsichtlich der Tragfahigkeit des Wattbodens unterliegen.

Risiken fir die Deichsicherheit bestehen bei der derzeitigen Trassierung der Horizontalbohrungen u. E.
nicht.

Gesteuerte Horizontalbohrungen bergen generell das Risiko des Antreffens von unbekannten Hindernissen
(Findlinge, Holz, Torf- und Muschellinsen, etc.) im Baugrund. Die Erfahrungen der weitestgehend
vergleichbaren Horizontalbohrungen auf der Insel Norderney haben gezeigt, dass mit dem Antreffen von
Holz und Steinen, Torfschichten und Schichten aus verfestigtem Muschelbruch zu rechnen ist. In den
Torfschichten muss mit erhéhtem Bentonitverbrauch gerechnet werden. Durch die vorgesehenen
Baugrunduntersuchungen werden diese Risiken minimiert. Anzeichen flr lokale Hindernisse gibt es nach
derzeitigem Wissensstand nicht (vgl. Pkt. 5.2).

Nicht vollstdndig auszuschlieen ist das unbeabsichtigte Austreten von Bohrspulung oberhalb der
Bohrstrecke (Ausblaser). Durch die gewahlte Tiefenlage, die Erarbeitung eines Mallnahmenkataloges (vgl.
Pkt. 5.13), den Einsatz einer naturschutzfachlichen Baubegleitung sowie einer Fachaufsicht wahrend der
Bauarbeiten und die damit verbundene Sicherstellung der fachlichen Ausfiihrungsqualitat, wird das Risiko
eines Ausblasers minimiert.
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5.10 Larmschutz

Die fir den Einsatz vorgesehenen Horizontalbohranlagen haben den einschlagigen Schallschutzauflagen fir
den Einsatz im stadtischen Bereich zu entsprechen. So kommen schallgeschitzte Aggregate zum Einsatz,
die in 5 m Entfernung eine maximale Larmimmission von 90 - 91 dB(A) haben.

Grundsatzlich haben alle erforderlichen Gerate und Maschinen der Gerate- und Larmschutzverordnung vom
06.09.2002 / Richtlinie2000/14/EG / max. Schallleistungspegel (dB/1pW) = larmarme Stufe Il (ab 03.01.06)
zu entsprechen.

Im Hinblick auf die geplante Nachtarbeit ist seitens des Vorhabentragers ein entsprechendes Larmgutachten
in Auftrag gegeben worden. Bei einer Vorbetrachtung (siehe Schalltechnische Untersuchung von Herrn Dr.
Maire vom 22.12-2022) ergab sich, dass bei einem gleichzeitigen Betrieb der Baustellen der Nachtrichtwert
in einigen Immissionsorten Uberschritten wird. Nach dieser Vorberechnung ist die Errichtung einer
Larmschutzanlage (2 Container ibereinander) mit einer Hohe von mind. 5,2 Metern an der West-, Std- und
Ostseite der Baustelle erforderlich. Damit ergibt sich, dass die in der Nachbarschaft anzuwendenden
Immissionsrichtwerte sowohl am Tage als auch nachts eingehalten werden kénnen.

Der in den Antragsunterlagen dargestellte und dem Gutachten zu Grunde liegende Baustelleinrichtungsplan
stellt allerdings nur einen Vorschlag dar. In Abhangigkeit von der Geratekonstellation des Unternehmers
kann die tatsachliche Anordnung der Gerate und die Auslegung der SchallschutzmalRnamen hiervon
abweichen. Der Unternehmer wird dazu angehalten, die aus dem Gutachten resultierenden Vorgaben so
umzusetzen, dass der nachtliche Schalldruckpegel von 40 dB(A) an den Zeltplatzen und Wohnbereichen
nicht Uberschritten wird. Die Umsetzung und Einhaltung ist vor Durchfiihnrung der Nachtarbeit nachzuweisen.

5.11 Reparatur und Riickbau

Die aus technischer Sicht mogliche Einsatzdauer der Kabel entspricht etwa der dreifachen Lebensdauer der
Offshore Windparks. Das heif3t, man geht bei den Kabeln von einer Lebensdauer zwischen 50 und 75
Jahren aus.

5.11.1 Reparatur

Da der verbleibende Hohlraum zwischen Kabel und Schutzrohr mit Bentonitsuspension o.a. verfiillt wird,
kann die Reparatur eines Kabels nur darin bestehen, das defekte Kabel aus dem Schutzrohr
herauszuziehen und durch ein neues zu ersetzen. Sollte dies nicht gelingen, bleiben nur das Auffahren einer
neuen Bohrung in unmittelbarer Nachbarschaft zu dem defekten Kabel (da auf dieses dann keine Rucksicht
genommen werden muss) und der Einzug eines neuen Schutzrohres, in das dann ein neues Kabel
eingezogen werden kann.

Planfeststellungsantrag HDD NOR 9-2



e Anlage 3.1
B TE I'I n ET Baubeschreibung Horizontalbohrungen

NOR-9-2 / +-525-kV-DC-Leitung
Projekt/Vorhaben: Konverterplattform NOR-9-2 — Wilhelmshaven2 Seite 43 von 51
Abschnitt Seetrasse

5.11.2 Riickbau

Fiar den Rickbau der Kabelschutzrohre wird sich die Rickbautechnologie und -durchfihrung an dem zu
diesem Zeitpunkt entsprechenden Stand der Technik und den dann erlassenen behdrdlichen Auflagen
orientieren.

Bei allen mittels Horizontalbohrung innerhalb von Schutzrohren verlegten Kabeln ist die spater anwendbare
Rickbautechnologie klar definiert. Da der bei der Bohrung entstehende Ringraum und auch das Schutzrohr
nach dem Kabeleinzug zur Vermeidung von Langssickerlinien abgedichtet werden soll und die Verlegung in
relativ groRen Tiefen projektiert ist, kdnnen die Schutzrohre praktisch nicht mehr zuriickgebaut werden. Eine
Méglichkeit besteht darin, die noch nicht verdammten Bereiche im Schutzrohr hinterher zu verdammen.

5.12 Gerate

Geréte, die potentiell wassergefahrdende Flissigkeiten verwenden (Treibstoffe, Ole) sind mit einer festen
Auffangwanne zu sichern. Folien sind hierzu nicht geeignet, auch nicht Gibergangsweise.

Sollte der Einsatz von Biodiesel und biologisch schnell abbaubarem Hydraulikbl aus nachweislichen
Grinden nicht mdglich sein, so sind die entsprechenden Maschinen und Gerate mit Treib- und
Schmierstoffen der Wassergefahrdungsklasse 1 (WGK) zu betreiben. Dies ist im Einzelfall mit dem
Vorhabentrager abzustimmen und schriftlich zu begriinden. Wartungs- und Betankungsarbeiten sind so
durchzufihren, dass Verunreinigungen der Arbeitsflachen und Austreten von Flissigkeiten ausgeschlossen
sind.

Der ausfihrende Unternehmer wird vor Baubeginn die im Gewasserbereich zum Einsatz kommenden
Gerate unter Angabe der Gerateabmessungen (Lange, Breite, Tiefgang) dem zustéandigen WSA benennen.
Gleiches gilt fir Namen und Funkrufzeichen der schwimmenden Gerate. Schwimmende Gerate sind
grundsatzlich mit einer Sprechfunkanlage fiir den Verkehrskreis Schiff — Schiff ausgeristet. Die Namen und
Funkrufzeichen der schwimmenden Gerdte werden vor Beginn der Arbeiten im Bereich der
Seeschifffahrtsstrallen angegeben.

Schwimmende Gerate sollen nur zum Einsatz kommen, wenn sie von der Schiffsuntersuchungskommission
oder der Seeberufsgenossenschaft zugelassen sind. Fir ausléandische Fahrzeuge muss eine entsprechende
glltige Bescheinigung vorliegen. Die Schiffsfihrer missen die entsprechenden Patente besitzen.

AuBer den notwendigen Pontons werden alle Wasserfahrzeuge selbstfahrend sein. Die Pontons haben zur
Positionierung keine seitlichen Anker, sondern verfigen Uber ein Zwei-Ankerpfahlsystem, was eine
unproblematische Positionierung ohne Ankerausbringen ermdglicht.

Es durfen nur Gerate eingesetzt werden, die den gultigen DIN-Normen entsprechen. Sie sind regelmafig zu
Uberwachen und in gutem, betriebs- und verkehrssicherem Zustand zu halten. Zur Sicherstellung der
Einhaltung dieser Vorgaben sind alle Gerate vor Einsatz auf die Baustelle durch Bauaufsichtspersonal des
Bauherrn fir den Einsatz freizugeben.

Die schwimmenden Gerate missen so beschaffen sein, dass sie das Nulleinleitungsprinzip erfiillen und dies
durch ein ,fit for purpose” Zertifikat einer Klassifikationsgesellschaft nachweisen.
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Die schwimmenden Gerate missen so beschaffen sein, dass alle Bereiche in denen betriebsmaig mit dem
Austreten von Leckdl, Hydraulikdl oder dlhaltigem Wasser zu rechnen ist (Hydraulikanlagen, Rammen,
Krane usw.) mit einer Olwanne umgeben bzw. mit Sillen versehen sind. Die Auffangbehélter miissen
regelmaBig kontrolliert werden. Rickstandsdl ist in dafir geeigneten Tanks zwischenzulagern und an Land
sachgemal zu entsorgen.

5.13 Bauaufsicht

Das technische Personal zur Durchflhrung der Arbeiten soll durch die értliche Fachaufsicht hinsichtlich der
Okologischen und technischen Belange geschult und entsprechend sensibilisiert werden.

Die Arbeiten innerhalb des Nationalparks ,Niedersachsisches Wattenmeer* werden generell durch eine
externe Fachaufsicht permanent begleitet.

Neben der wahrend der Bauarbeiten vorgesehenen NFB, sollen alle Horizontalbohrarbeiten durch eine
zertifizierte Fachaufsicht fir Spulbohrverfahren begleitet und tGberwacht werden.

Die verantwortliche Bauaufsicht wird vor Beginn der Arbeiten namentlich benannt.

Der Antragssteller stellt fir die Uberwachung der auszufiihrenden bohrtechnischen Leistungen auf Baltrum
und bei Dornumergrode jeweils eine geprifte Fachbaulberwachung nach DVGW Arbeitsblatt GW 329,
welche die BaumalRnahme von Beginn der Baustelleneinrichtung bis zur Abnahme begleiten.

Entsprechend Baustellenverordnung wird zusatzlich ein Sicherheits- und Gesundheitsschutzkoordinator die
Baumafinahme betreuen.

5.14 MaBnahmen zur Vermeidung und Minimierung von Umweltauswirkungen

5.14.1 Naturschutzfachliche Baubegleitung

Die Planung der Baumalnahme erfolgte unter Zugrundelegung umfangreicher 0&kologischer
Gesichtspunkte. Da eine Vielzahl der Arbeiten im Nationalpark ,Niedersachsisches Wattenmeer®
durchgefiihrt werden miissen, werden an die Baudurchfiihrung entsprechend hohe Anforderungen gestellt.

Um die Einhaltung der naturschutzfachlichen Bestimmungen und Auflagen wahrend der gesamten Bauzeit
zu gewahrleisten und die Auswirkungen auf die Natur und Umwelt so gering wie maoglich zu halten, wird die
BaumafRnahme von einer naturschutzfachlichen Baubegleitung betreut.

5.14.2 Entsorgung von Abfallen

Wahrend der Bauzeit sind Abfalle in geschlossenen Behdaltern zu sammeln, abzufahren und schadlos zu
beseitigen.

Die Entsorgung von Abfallen erfolgt nach den einschlagigen Vorschriften und Gesetzen. So werden Abfalle
im Baubereich in dafir vorgesehenen Behaltnissen gesammelt und auf dem Festland nachweislich entsorgt.
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Eine Verunreinigung durch die Deponierung von Abfallen ist unter keinen Umstanden gestattet. Die
naturschutzfachliche Baubegleitung soll eine entsprechende Uberwachung durchfiihren.

5.14.3 Schadstoffeintrag aus Abgasen, Schmiermitteln und anderen Stoffen

Wahrend der Bauphase treten durch den erhdhten Einsatz von Baumaschinen und Wasserfahrzeugen
vermehrt Emissionen durch Abgase auf.

Alle auf den Baustellen eingesetzte Fahrzeuge und Maschinen sollen grundsatzlich mit biologisch schnell
abbaubarem Hydraulikdl ausgestattet sein.

Im Fall von Schadstoffhavarien wahrend der Baumalinahme sollen die zustandigen Behérden gemaf eines
aufzustellenden Alarmplans informiert werden.

Jede Verunreinigung des Wattes durch Ol oder andere Stoffe, die zu schadlichen Veradnderungen der
physikalischen, chemischen oder biologischen Beschaffenheit des Meereswassers fuhren kdnnen, soll
ausgeschlossen werden. Insbesondere dirfen Olriickstdande der Maschinenanlage, Fakalien,
Verpackungen, Abfélle sowie Abwasser nicht in das Meer eingeleitet werden.

Tritt dennoch eine Verunreinigung ein, so soll diese unverziiglich auf kirzestem Ubermittlungswege den
zustandigen Behdrden gemeldet werden. Dieser Meldevorgang wird vor Baubeginn in einen durch den
Auftraggeber, Auftragnehmer und den Behdrden abgestimmten Notfallplan erarbeitet.

5.14.4 Einsatz wassergefahrdender Stoffe

Der Einsatz wassergefahrdender Stoffe soll grundsétzlich auf ein Minimum reduziert werden. Im Bereich der
Pontons ist der Gebrauch von wassergefahrdenden Stoffen nicht erlaubt. Im Besonderen missen alle
Bestandteile der Bohrspllung und der eingesetzten Additive einen  entsprechenden
Unbedenklichkeitsnachweis besitzen. Generell sollen alle hydraulisch arbeitenden Aggregate und
Maschinen nur mit biologisch schnell abbaubarem Hydraulikdl bestlckt werden.

Wassergefahrdende Stoffe, deren Einsatz sich nicht vermeiden lasst (Kraftstoff, Motordl) sollen
entsprechend den zutreffenden Vorschriften gelagert werden. Besondere Vorkehrungen sind auch fur das
Betanken von Geraten und Maschinen vorgesehen (Auffangwannen).

Zudem wird aufgrund der starken Windbden an der Kiste und auf Baltrum vorgesehen, dass bei
Betankungen etc. ein Windschutz vorhanden ist, um ein unkontrolliertes Verteilen von Schmier- und
Kraftstoffen zu unterbinden.

5.14.5 Beleuchtung

Bei geplanter Nachtarbeit wird die Beleuchtung der Baustelle im Aufienbereich auf das flr den ordnungs-
und sicherheitsgemafien Bauablauf erforderliche Mall begrenzt. In Hinblick auf die Minimierung des mit
einer Nachtarbeit verbundenen Eingriffs, ist fiir die geplanten Arbeiten Insektenfreundliche Leuchtmittel zu
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verwenden. So soll, zugunsten von Natriumdampf, -Hoch- oder Niederdrucklampen oder LED-Lampen mit
dem Leuchtspektrum warm-weil3/warm-neutral, auf den Einsatz von Quecksilberdampf- oder
Metallhalogendampf-Hochdrucklampen verzichtet werden.

Alle im AuRenbereich der Baustelle installierten Leuchtstellen werden durch Ausrichtung, Abschirmung und
Reflektion so gewahlt, dass der groRtmogliche Anteil des Lichtstroms auf die zu beleuchtende Flache
fokussiert.

Alle Leuchtengehduse werden nach Schutzart IP54 ausgeflhrt, sind deshalb staub- und
spritzwassergeschutzt und verhindern so das Eindringen von Spinnen und Insekten.

5.15 Wasserhaltung

Fiar die Baudurchfihrung mittels HDD-Verfahren sind grundsétzlich keine WasserhaltungsmaRnahmen
erforderlich.

Sollten dennoch WasserhaltungsmalRnahmen notwendig werden, sind die Wasserhaltungsanlagen so zu
dimensionieren und anzuordnen, dass die Standsicherheit der Béschungen von Baugruben und -graben
wahrend der Arbeiten nicht beeintrachtigt wird. Die Wasserhaltung ist nur im direkten Arbeitsbereich zu
betreiben.

Vom ausfuhrenden Unternehmen sind einwandfreie, leistungsfahige und zweckentsprechende Pumpen und
sonstige Gerate einzusetzen. Es sind in ausreichendem Malle Reservepumpen und sonstiges Material
vorzuhalten. Die enthommene Wassermenge ist kontinuierlich zu erfassen, arbeitstaglich zu dokumentieren
und wdchentlich der zustandigen Wasserbehdrde zu Ubersenden.

Das anfallende Tagwasser ist auf den BE-Flachen in entsprechenden Pumpensimpfen aufzufangen und
zwischenzulagern. Anschlief3end soll das Wasser dem Spulungskreislauf zugefiihrt werden.

Ein Herablaufen des Tagwassers oder anderer Flussigkeiten von den Baustelleinrichtungsflachen ist unter
allen Umstanden zu verhindern. Zu diesem Zweck sind die Baustelleinrichtungsflachen an den Randern mit
Verwallungen und entsprechenden Gefallen zum Pumpensumpf hin versehen.

5.16 Prufungen

Nach Durchfiihrung der Horizontalbohrungen und Einzug der Rohre werden folgende Prifungen
durchgefiihrt und dokumentiert.

—  Druckprifung der Kabelschutzrohre zum Nachweis der Dichtheit

— Dreidimensionale Lagenachvermessung der Kabelschutzrohre zur Bestimmung der Lage und Tiefe
— Molchung der Kabelschutzrohre zum Nachweis der Sauberkeit

— Kalibrierung der Kabelschutzrohre zum Nachweis der Beulfreiheit.

—  Alle Prifungen werden unmittelbar nach dem Einzug der Kabelschutzrohre durchgefiihrt.
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6 Zusammenfassung

Es sei abschlieBend nochmals ausdricklich darauf hingewiesen, dass seitens der Planung und
Bauausfihrung umfassende Malnahmen und Vorkehrungen gegen den unkontrollierten Austritt von
Bentonit im Bereich schitzenswerter Flora und Fauna getroffen werden. Die Erfahrungswerte, die bei den
vorangegangenen Netzanbindungsprojekten gesammelt werden konnten, sind zur Optimierung des
Baugeschehens hinsichtlich des Einflusses auf und den Schutz von Flora und Fauna in diesen Antrag
eingeflossen.

Ebenso wird auf den ,Anforderungskatalog Natur- und Umweltschutz fiir Bauarbeiten im Naturraum
Wattenmeer® der Fa. Ecoplan vom 23.10.2009 (Anhang 2 zu Anlage 3.2) und auf die Anlage 8.1 (LBP See)
verwiesen, deren technische Ausfiihrungen inhaltlich Gbernommen wurden.

Sowohl durch die Einplanung ausreichend dimensionierter BaugrubenumschlieBungen im Bereich der
wattseitigen Bohrein- bzw. -austrittspunkte als auch durch den optimierten Ablauf der Bohrungen, die
Drohnenbefliegungen, die Vorhaltung von Stahlringen zur Einddmmung von unkontrolliert austretender
Bohrspuilung im Bereich der Trasse und die Bereitstellung eines ,Spulungsbekampfungstrupps® wurden
umfangreiche MaRnahmen geplant, die den Eintritt und die Ausbreitung von Bohrspulung im Wattbereich
verhindern.

Die Erfahrungen vielzahliger Bohrungen haben zwar gezeigt, dass Spullungsaustritte nicht ganzlich zu
vermeiden sind, jedoch konnen sie durch eine Optimierung der Bohrung durch Anpassung der
Spllungszusammensetzung, -driicke und -menge an die o6rtlichen geologischen Verhaltnisse sowie die
richtige Wahl der Bohrwerkzeuge auf ein Minimum reduziert werden.

Planfeststellungsantrag HDD NOR 9-2



Anlage 3.1
Baubeschreibung Horizontalbohrungen

a= 1enner
NOR-9-2 / +-525-kV-DC-Leitung
Projekt/Vorhaben: Konverterplattform NOR-9-2 — Wilhelmshaven2
Abschnitt Seetrasse

Seite 48 von 51

7 Uberlappungen

Nachfolgend werden Uberlappungen zu méglichen Folgeprojekten sowie gemeinsam mit Folge- oder
Parallelprojekten genutzte Flachen aufgelistet. Die in diesem Antrag einschl. zugehdrigen Planunterlagen
ausgewiesenen Flachen werden in Ganze zur Umsetzung des Projektes bendtigt.

Landbereich Dornumergrode:

Beschreibung Gesamtmenge | Uberlappung
NOR-9-2 zu NOR-9-3
Landseitige BE-Flache "Dornumergrode": Schotterflachen 9.194 m? 5.442 m?
Landseitige BE-Flache "Dornumergrode": Oberbodenzwischenlager 2.295 m? 1.070 m?
Landseitige BE-Flache "Dornumergrode": Baustrale 9.115m? 9.115 m?
Landseitige BE-Flache "Dornumergrode": Rohrbauflache 19.160 m? 19.160 m?
Landseitige BE-Flache "Dornumergrode": Flache Rohrauszug 1.600 m? 1.600 m?
BE-Flache "Dornumer Watt": Arbeitsponton 8.550 m? 2510 m?
BE-Flache "Dornumer Watt": FulRweg 3.390 m?2 3.390 m?
BE-Flache "Dornumer Watt": Anlegeponton 5.000 m? 5.000 m?
BE-Flache "Dornumer Watt": Fahrstrecke 1.655 m? 0 m?
Inselbereich Baltrum:
Beschreibung Gesamtmenge | Uberlappung
NOR-9-2 zu NOR-9-3
BE-Flache "Baltrumer Inselwatt": Arbeitsponton 9.900 m? 4.335 m?
BE-Flache "Baltrumer Inselwatt": Anlegeponton 10.710 m? 10.710 m?
BE-Flache "Baltrumer Inselwatt": Fahrstrecke 1.000 m? 0 m?
BE-Flache "Baltrumer Inselwatt": Dalbenreihe 1.340 m? 1.340 m?
BE-Flache "Nordstrand Baltrum": Arbeitsflache 10.680 m? 0 m?
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BE-Flache "Nordstrand Baltrum":
Umschlagflache einschl. Transportstrecke 20.430 m? 20.405 m*
BE-Flache "Nordstrand Baltrum":
Umschlagflache ,Optional” einschl. Transportstrecke 13.170 m* 13.170 m*
BE-Flache "Nordstrand Baltrum":
Lagerflache KSR am Nordstrand 27.210 m? 25.188 m*

Planfeststellungsantrag HDD NOR 9-2



e Anlage 3.1
B TE I'I n ET Baubeschreibung Horizontalbohrungen

NOR-9-2 / +-525-kV-DC-Leitung
Projekt/Vorhaben: Konverterplattform NOR-9-2 — Wilhelmshaven2 Seite 50 von 51
Abschnitt Seetrasse

8 Normen und Vorschriften

Fir die Durchfiihrung, Priifungen und Uberwachung sdmtlicher Arbeiten gelten mindestens die nachfolgend
genannten Bestimmungen und Normen:
» Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG)
= Wasserhaushaltsgesetz (WHG)
= Gesetz Uber den Nationalpark ,Niedersachsisches Wattenmeer* (NWattNPG)
= Niedersachsisches Wassergesetz (NWG)
» Niedersachsisches Gesetz liber Raumordnung und Landesplanung (NROG)
= Niedersachsisches Naturschutzgesetz (NNatSchG)
= Schutzbestimmungen des Nationalparks—NPG
= Kreislaufwirtschafts- und Abfallgesetz (Krw-/AbfG)
=  BG-Vorschriften/Unfallverhiitungsvorschriften — BGV/UVV
= BG-Regeln/BG-Informationen — BGR/BGI
= WasserstraBRengesetz (WaStrG)
= Seeaufgabengesetz (SeeAufG)
= Seeanlagengesetz (SeeAnlG)
= Binnenschifffahrtsaufgabengesetz (BinSchAufgG)
» Landschaftsgesetz (LG)
= SeeschifffahrtsstralRenordnung (SeeSchStrO)
= NPNordSBefV — Befahren der Bundeswasserstrallen im Nationalpark
= Wasserschutzzonenverordnung (WSZV)
= Seestrallenordnung (SeeStrO)
=  Seehandbuch
=  Genehmigung nach DeichschutzVO
» Bundesberggesetz (BBergG)
= Arbeitsstattenverordnung

= Das Verfillen der Baugruben ist unter Beachtung der technischen Bestimmungen der DIN 4033, der
DIN 18300, der ZTVE-StB 76 und entsprechend dem Merkblatt fir das Zuflllen von Leitungsgraben
durchzufiihren.

= Normen (z.B. DIN, DIN EN, DIN ISO), insbesondere:
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o  DIN 18005 - Schallschutz im Stadtebau
o  DIN 18324 - Horizontalspulbohrarbeiten

o  DIN 18920 - Schutz von Baumen, Pflanzenbestédnden und Vegetationsflachen bei
Baumallinahmen

DVGW-Arbeitsblatter
Richtlinien der DCA
DIN 1054 Sicherheitsnachweise im Erd- und Grundbau (11/76)
Vorschriften des Verbandes deutscher Elektrotechniker — VDE-Bestimmungen
Allgemeine Verwaltungsvorschriften zum Schutz gegen Baularm

o  Gerduschimmission vom 19.08.1970

o  Emissionsrichtwerte fur die einzelnen Baumaschinen

o  Emissionsmessverfahren vom 22.12.1970
Technische Anleitung zum Schutz gegen Larm (TA Larm)
VDI-Richtlinie 2550 — Larmabwehr im Baubetrieb und bei Baumaschinen.
Bundesimmissionsschutzgesetz (BImSchG) vom 26.09.2002
EN 287 Priifung von Schweiltern
EN 288 Anforderung u. Anerkennung von Schweil3verfahren
32. BImSchV — Gerate- und Maschinenlarmverordnung
Technische Lieferbedingungen fiir Wasserbausteine — TLW
StraBenverkehrsordnung (StVO)

Technische Spezifikation TenneT Offshore GmbH: Technische Richtlinie fir die Durchfihrung von
Schutzbohrungen im HDD Verfahren

Technischen Spezifikation SPE.00.611-OG ,Geographical information system*

Alle anderen geltenden, hier nicht aufgefihrten Gesetze, Verordnungen, Bestimmungen, Vorschriften,
Erldsse, Sondergenehmigungen und Gestattungsvertrage usw., die in einem Zusammenhang mit den
auszufihrenden Arbeiten stehen.

Planfeststellungsantrag HDD NOR 9-2



	1 Vorbemerkung
	2 Planungsgrundlagen
	2.1 Kabelspezifische Festlegungen
	2.2  Kabelschutzrohre

	3 Beschreibung des gewählten Bauverfahrens
	4 Bauausführungsplanung
	4.1  Dornumergrode
	4.1.1 Landseitige Arbeitsflächen
	4.1.2 Wasserseitige Arbeitsfläche
	4.1.3  Durchführung der Bohrung

	4.2 Baltrum
	4.2.1 Inselseitige Arbeitsfläche
	4.2.2 Wasserseitige Arbeitsfläche
	4.2.3  Durchführung der Bohrung

	4.3  Lager- und Arbeitsflächen
	4.3.1  Lagerfläche Hafen Wilhelmshaven / Emden / Bensersiel

	4.4 Bohrspülung, Bohrklein
	4.5 Baugrubenumschließungen
	4.6 Hilfskonstruktionen

	5 Grundsätzliche Vorgaben für den Bau
	5.1 Vermessung / Dokumentation der Kabelleerrohre
	5.2 Geologische Verhältnisse
	5.3 Sprengkörper und Munition
	5.4 Festpunkte
	5.5 Verkehrsflächen und –einrichtungen
	5.5.1 Zu Land
	5.5.2 Zu Wasser

	5.6 Transport- und Logistikwesen
	5.7 Erdarbeiten
	5.8 Wasser-, Strom- und sonstige Anschlüsse
	5.9 Potentielle Störungen und Risiken
	5.10 Lärmschutz
	5.11 Reparatur und Rückbau
	5.11.1 Reparatur
	5.11.2  Rückbau

	5.12 Geräte
	5.13 Bauaufsicht
	5.14 Maßnahmen zur Vermeidung und Minimierung von Umweltauswirkungen
	5.14.1  Naturschutzfachliche Baubegleitung
	5.14.2  Entsorgung von Abfällen
	5.14.3  Schadstoffeintrag aus Abgasen, Schmiermitteln und anderen Stoffen
	5.14.4  Einsatz wassergefährdender Stoffe
	5.14.5 Beleuchtung

	5.15 Wasserhaltung
	5.16 Prüfungen

	6 Zusammenfassung
	7 Überlappungen
	8 Normen und Vorschriften

